
Schulnachrichten.
Lehrverfassung.

Diese erfuhr mehrfache Veränderung hinsichtlich der Real-Classen,wovon aber theilweise auch Rück¬
wirkung auf die Gymnasial-Classenerfolgte. Für das Sommerhalbjahrwurden die Untcrrichts-Verhaltnisse
der bestehenden drei Real-Classen neu nach den Vorschriften der Realschul-Ordnungvom ti.October 4859 geordnet,
mit der geringen Abweichung, daß der Real-Tertia für das Lateinische,wofür die Untcr-Classen wöchentlich
je 49 Stunden haben, 4 statt 5 Stunden, für das Französische dagegen, wofür die Quinta und Quarta je
3 Stunden hatten, 5 statt 4 Stunden zugewiesen wurden. Für das Winterhalbjahr aber trat die bedeutendere
Aenderung ein, daß auf höhere Anordnung, wie solches für die mit Gymnasien verbundenen Realschulen
zuvor bestimmt war, die Scheidung der Gymnasial- und Real-Classen bis auf die Quarta erstreckt und eine
Real-Quarta eingerichtet ward. Hierdurch ward ermöglicht, daß der griechische Elementar - Cursus, welcher
seit Einrichtung der Real-Tertia i. I. 1852, mit einem Stunden-Mehr, in die Tertia gelegt war, nunmehr
in die Quarta zurückverlegt werden konnte: dagegen aber ward gleichzeitigder Zusammenziehungder bis
dahin getrennt bestandenen Gymnasial-Ober- und -Unter-Tertia in eine einige Classe stattgegeben. Durch beide
Einrichtungen wurden auch in der Vertheilung der Lectionen, zum Theil auch der Classen-Ordinariate,so
weitgreifendeAenderungennöthig, daß in den nachfolgenden Uebersichten und Verzeichnissen die Verhältnisse
der beiden Halbjahre Unterscheidung verlangten. Außerdem aber trat für das Winterhalbjahr noch die unter
0. zu berichtende Vacanz der 9. Lehrstelle hinzu, deren Vertretung auf das ganze Halbjahr aus der Mitte
des Lehrer-Collegiums bewirkt werden mußte und so eine anderweite Vertheilung der Lectionen nothwendigmachte.

1u) Uebersicht der Lehrfächer im Sommerhalbjahr.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Classen.
Lehrfächer.

4. k. 41. 9. III.E.ä lll.k.IZ 1.44. 11.44. III. 14. IV. V. VI. 8umma.

1. Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 22

2. Deutsche Sprache .... 2 2 " 2 3 3 3 2 3 26

3. Lateinische Sprache . . . 3 10 10 10 3 4 4 40 10 10 79

4. Griechische Sprache . . , 6 6 8 8 — — — — — — 28

5. Hebräische Sprache , . . 2 2 — — — — — — — — 4

6. Französische Sprache. . . 2 2 2 2 4 4 5 3 3 — 27

7. Englische Sprache.... — — — — 3 3 4 - — — 10

8. Geschichteund Geographie 3 3 3 3 3 3 4 3 2 2 29

9. Mathematik und Rechnen 4 4 ^3" 3 5 5 6 5 4 4 43

10. Naturkunde 2 1 1 1 k 6 2 2 2 2 25

11. Schreiben — — — — — — — 1 3 3 7

12. Zeichnen — — — — 1 -l- 2 2 2 2 2 13

13. Singen 1 1 1 1 (1) (1) (l) (l) 1 j 4 10

33 33 32 32 33 33 32 32 3? 30 323

Durch die Combinationen gehen ab 23

und wurden demnach wirklich gegeben 300
3*
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Z-,) Vertheilung der Lehrfächer unter die Lehrer im Sommerhalbjahr.

Lehrer. I. C. II. L. III. C.rr. III. C.u. I. n. II. N. III. N. IV. V. VI. Zs

t. vi. Graser,
Dir., Ord. I. L.

8 Latein.2 Rc ligiou.

i

2 Rejligio». 12

2 vr. Arndt,
Pros, Prorcct., Ord. I. It.

t Mach.
2 Niaturk.

->Mach,
t Narurk. z Mach.

ö Mach,
i Naturk. 23

3. Rothmann,
Prof., Conr., Ord. II. K.

N Gricch.
2 Hebr.
Z Gcsch u.

Gcogr.

8 Latein.
Z Gcsch. u.

Gcogr.
22

4. vr, Handrick,
Subr.,Obcrl.,Ord.lll.U.4.

to Latein.
8 Gricell.
2 Deutsch.

2»

5. vr. Franckc,
Subconr.,Oberl.,Ord.I>.It.

Z Deutsch,
rt Franz. 2 Franz.

Z Deutsch.
Z Latein.
Z Gcsch. u.

Gcogr.

Z Deutsch.
Z Gesch. u.

Gcogr.
22

226. Klcinschmidt,
Gymn lchrcr, Ord. III- ll .iz.

S Kriech.
3 Latein.
8 Gricch. I

7. Hertel,

Gymn.Ichrcr, Ord. III. It.
2 Deutsch.

2 Latein.
2 Franz. t Latein.

Z Deutsch,
t Latein,
t Gesch. u.

Gcogr.
2l

21
8. Michael,

Gymn.lehrer, Ord. IV.
2 Hcdr. 2 Nelig

2 Nelig.
3 Deutsch.
10 Latein.

2 Gcogr.

g. Dörrt,,

Gymn.lehrer, Ord. V.
2 Latein. 2 Franz. 3 Franz.

2 Deutsch
10 Latein.

<!> 5
22

Ul. Weber,
Gymn.lehrer.

t Naturk. 2 Naturk. S Mach,
l Naturk. 6 Mach.

3 Rechnen.
1 gcoinetr.

Ansch.l.
22

11. Müller,
Wissenschaft!. Hnlfsiehrcr.

3 Math. 5 Math.
2 Geogr.
2 Naturk.
3 Nelig.

3 Nelig.
2 Naturk. 20

12. Schmelzer,
Gymn.lehrer, Ord. VI.

Z Gcsch
2 Deutsch,
u. Gcogr.

3 Gcsch. u.
Geogr.

3 Deutsch.
10 Latein. 21

13. Stcppnhi-,
Gymn.lchrrr.

t Franz.
Z Engl.

-t Franz.
Z Engl.

5 Franz.
t Engl. 23

14. Brcyer,
Canlvr.

l Siift gcn. , s 1 Sinsgcn. , i ll Sin^geu.) (1 Einigen.) s l Einigen.

>> k ! ! ! I ! 3 Schreiben.
10

15. Lehmann,
vrdenll. Hnlfolehrcr

1 Naturk. l Zcichn.
2 Zeich

2 Naturk. 2 Naturk
2 Zeich».

2 Natnrk.
2 Zcichn.
1 Schreib.

2 Zeich
4 Rechnen
neu. .2!

1 li. Bürger,
Arctndiakonu« ^ 2 Nc^ ligiou. ^

2

33 33 32 32 33 33 32 3l) 304

Der Unterschied in den Suinmcn der beiden obigen Tabellen beruht darin, daß in der elfteren die von dem

Cantor den Chorschülern besonders ertheilten 4 Singestunden nicht mitgezählt sind. Die Nicht-Choristen sind in drei

Singc-Classen getheilt, I. n. II., III. u. IV., V. u. VI.
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Z-r) Uebersicht der Lehrfächer im Winterhalbjahr.

Lehrfächer.
Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Klassen.

I. 6. II. k. III. 6. IV. ll. I.II. II. II. III. II. IV.1I. V VI. 8ummi>.

1. Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 22

2. Deutsche Sprache .... 3 2 2 2 3 3 3 3 3 3 27

3. Lateinische Sprache . . . 8 10 II 10 3 4 5 6 10 10 77

4. Griechische Sprache . . . e 6 7 6 — — — — — — 23

5. Hebräische Sprache . . . 2 2 — — — — — — — — 4

6. Französische Sprache. . . 2 2 2 2 4 4 4 3 3 — 28

7. Englische Sprache.... — — — — 3 3 4 — — — 10

8. Geschichteund Geographie 3 3 3 3 3 3 4 4 2 2 30

9. Mathematik und Rechnen 4 4 3 3 3 5 6 6 4 4 44

10. Naturkunde 2 1 2 — 6 6 2 2 2 2 23

11. Schreiben — — — 2 — — — 2 3 3 10

12. Zeichnen — — — 2 1 -5- 2 2 2 2 2 2 13

13. Singen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10

33 33 33 33 33 33 33 33 33 30 ! 327

Durch die Kombinationen gehen ab

und wurden demnach wirklich gegeben

24

303

Zb) Vertheilnng der Lehrfächer unter die Lehrer im Winterhalbjahr.

Lehrer. I. 6. II. 6. III. 0. IV. a. i. ii. !I. II. III. II. IV. II. V. VI. ß
s

1. n>. Graser,
Dir., Orb. I. 0.

8 Latein.
2 Nc ligion. 2 Rc ligion. 12

2 Nr. Arndt,
Pros, Prorcct., Orb. I. Ii.

4 Math.
2 Naturk.

4 Math.
1 Naturk. 3 Math.

Z Math,
t Naturk.

tPhysim
23

kst.2!)

3 Rothmann,
Prof., Conr., Orb. II. 0.

K Griech.
2 Hcbr.
3 Gesch. u.

Geogr.

8 Latein.
3 Gesch. u.

Geogr.
22

4. Nr. Handrick,
Subr., Oberlehrer 2 Latein.

2 Deutsch.
3 Latein.
2 Griech.

3 Latein. -i Latein. ä Latein. 21

5 Nr. Francke,
Subconr.,Obcrl.,Ord.lI.li.

3 Deutsch.
2 Franz. 2 Franz. 2 Franz.

Z Deutsch.
3 Latein.
3 Gesch. u.

Geogr.

3 Deutsch.
3 Gesch. u.

Geogr.
24

lst.22,

6. Kleinschmidt,
Ghmn.lchrer, Orb. III. K. 6 Griech.

8 Latein.
S Griech.

>
2 Geogr. 21

V Hertel,
Gymn.Ichrcr, Orb. IV. 0. 2 Deutsch. 7 Latein.

6 Griech.
t Gesch. u.

Geogr. S Franz. 24
<st.2t>
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Lehrer. I. 0. II. 0. III. 0. IV. 0. I. N. II. N. III. k. IV. k. V. VI.

ce

S
cQ

8. Michael,
Gymn.lchrcr, Ord. IV. R. 2 Hebr. 2 Rclig 2 Relig.

8 Deutsch.

2 Nelig.
3 Deutsch.
6 Latein.
4 Gesch. u.

Geogr.

8 Franz. 25
(st-22,

9, Weber»Ghimi.lehrcr.
1 Nalurk.
lMineral,

2 Natnrk.
<Chcn,ic.)

S Math.
4 Natnrk.

(Physik.,
S Math.

8 Rechnen,
l qcomctr.

Änsch.l.
22

Ig. Müller,
Gymn.lchrcr.

8 Math.
2 Deutsch. 6 Math. 3 Rclig.

2 Natnrk.
3 Relig.
2 Natnrk.
2 Geogr.

23

1l. Schmelzer,Gymn.lchrcr. Ord .V. su. VI.)
3 Gesch. u. ^Z Gesch. u.

Geogr. ^ Geogr.

8 Deutsch.
40 Latein. 40 Latein. 29

(st.28.

IZ. Stcppuhll,Gyymn lehrcr. Ord III. N. 2 Franz.
4 Franz.
3 Engl.

4 Franz.
8 Engl.

4 Franz.
4 Engl. 24

(st.S2)

1013. Breuer,Cantor.
4 Sin igen., ^ 4 Sin igen. , I (t Sin ige».). (1 Sin i gen.) I 4 Sin i gen. .

I !
. 4 St. Singen mit de» Chorschülern . l '. .

^ 3 Schrei ft'cn.

14. Lehmann,vrdcntl. Hülfslchrcr.
1 Natnrk. 2 Schreib.

2 Zeichn. N2^Zeich

2 Natnrk.
nen.

2 Natnrk.
2 Zeich

2 Natnrk.
nen. 2 Zeich »cn.

25
kst.28,

^'^Schreib.
8 Deutsch.
4 Rechnen

15. Bürger,ArchidiakonuS. 2 Rclig. ! I 2

-4
33 ^ 33 33 ^ 33 ^

33 33 33 33 ZZ 30 307

Die vorstehende Summe der Lehrstunden 307 begreift mit die 4 den Chorschülern besonders ertheilten Singe¬

stunden, bei deren Abrechnung sich die Summe gleich wie in der Tabelle 2s) ergiebt. — Die vom Januar an zur

Vertretung des erkrankten Kollegen Weber nothig gewordenen Aenderungen in der Lections-Vertheilung sind in dem

Verzeichniß unter 3. bemerkt.

3) Verzeichniß der in dem verflossenen Schuljahre behandelten Lehrgegenftände.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Direktor

l) Religions lehre: nach Petri's Lehrbuch, I. Theil mit Wiederholungen aus dem 2. Theil;

Erklärung von Abschnitten aus dem Evangelium Johannis und dem Brief an die Römer. 2 St. Graser.

— 2) Deutsch: Uebungen im Declamiren und in freien Bortragen; Geschichte der Nationalliteratur von

1720 bis zur neuesten Zeit; Lesung und Erklärung von Schiller's Wallenstein und Jungfrau von Orleans,

auch einiger Oden Klopstocks und einiger Balladen Göthe's, Schillers und Uhlands; Methodik des wissen¬

schaftlichen Denkens; Besprechung von Aufgaben; schriftliche Aufsätze in 4 W. 1. — 3 St. Fr ancke. —

3) Lateinisch: Eiceronis cl<z kinibus Iionorum et mul. üb. I. II.; Ilorutii Eurminn, Auswahl aus

lid. I. —IV., mit Einführung in die Metrik, und einige Episteln und Satiren. 5 — 6 St. Schriftliche

Uebungen in wöchentlichen Exercitien, dabei Extemporalien; in 5 W. 1 Aufsatz; dazu lateinische und deutsche

Versbildungen; Sprechübungen zumeist bei der Erklärung. 2—3 St. Graser. — 4) Griechisch: Ilomeri

Iliaä. lilz. XIX—XXIII., Koplroolis lUuIootetes, 3'Iiut^U. lift. II.; dazu schriftliche und mündliche Uebungen

im Uebcrfttzen aus dem Deutschen ins Griechische. 6 St. Rothmann. — 5) Französisch: Lectüre aus
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littvrnirv von Horrig und Burguy, Dumas, Lvboul, Lüllau, Dloriun, Lumurtinu, tlui^ot;

Grammatik, Syntax nach Plötz 2. C.; Uebungen im schriftlichen und mündlichen Uebersetzen aus dem Deutschen

in 4 W. 3. 2 St. Francke.— 6) Geschichte: von der Zeit des 30jährigen Krieges bis zur sranzösischcn

Revolution; Wiederholungen aus den andren Thcilen, besonders der alten und der vaterlandischen Geschichte.

Geographie: die romanischen und slavischen Staaten Europa's und die außereuropäischen Erdtheile.

3 St. Roth mann. — 7) Mathematik: im S. Trigonometrie; Progressionen, Zinses-Zins- und Renten¬

rechnung, arithmetische Reihen höherer Ordnung, Kombinationslehre, binomischer Lehrsatz. Im W. Stereo¬

metrie; Kettenbrüche; weitere Ausführung der Lehre von den Gleichungen des zweiten Grades und deren

Anwendung auf Losung geometrischer Aufgaben; unbestimmte Gleichungen. 4 St. Arndt. —8) Physik:

im S. weitere Ausführung dessen, was in Ilcku. aus der Optik gelehrt worden; im W. die Hauptlehren aus

der Astronomie, und mathematische Geographie. 2 St. Arndt.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Prorector Prof. vr. Arndt.

1) Religions lehre: wesentlich dasselbe Pensum, wie in Gymn.-Prima mit abgestufter Be¬

handlung. 2 St. Gras er. — 2) Deutsch: Declamation und freie Vorträge; Mittheilungen über den

Lebens- und Entwickelungsgang von Schriftstellern aus dem 18. und 19. Jahrhundert; Lesung und Er¬

klärung von Schiller's Braut von Messina u. Jungfrau von Orleans, und Göthe's Torquato Tasso u.

Iphigenie; Besprechung von Aufgaben; Uebung im Disponiren schriftlicher Aufsätze in 4 W. 1. 3 St.

Francke. — 3) Lateinisch: Ouesuris ckv bell. Kall. IIb. VI. u. VII. Virgil. ^,en. lib. VII.; Gram¬

matik, Syntax nach Zumpt; schriftliche und mündliche Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen. 3 St.

Francke. — 4) Französisch: Lcctüre aus Lm Lrunve litt, von Herrig und Burguy, SliAnet, Luvine,

Vtbulie, Moliere — l'Vvare; Grammatik, Syntax nach Plötz Abschn. VIII. (Lronoins); wöchentlich 1 Excr-

citium und in 4 W. 1 Aufsatz; Sprechübungen. 4 St. Steppuhn. — 5) Englisch: Lectüre aus

Herrig's Handbuch der engl. Nat.-Lit., Maellen^ie, Sbeiiclun — tbe Livuls, 8eett — tbe Luäzc oktbe Lulle.

Grammatik nach Plate, 2. u. 3. C., ausgewählte Abschnitte; wöchentlich I Erercitium; Aufsätze, Sprech¬

übungen. 3 St. Steppuhn. — 6) Geschichte: alte, nach Dielitz. Geographie: die überseeischen

Verbindungen Europa's; Deutschland und Preußen in Beziehung auf Handel und internationalen Verkehr.

3 St. Francke. — 7) Mathematik: im S. Arithmetik, Kettenbrüche, unbestimmte Gleichungen, nach

Grunert Cap. 9. 18., 2 St.; Geometrie, zweiter Theil der Stereometrie, nach Grunert Cap. 5—10., 2 St.

Im W. Arithmetik, Combinationslehre, Wahrscheinlichkeitsrechnung, binomischer Lehrsatz, logarithmische Reihen,

nach Grunert Cap. !, 2, 3, 7, 8., 2 St.; Geometrie, Kegelschnitte, nach Grunert, 2 St. Im S. u. W.

Uebung in praktischen Rechnungen und Repetitionen aus den früher behandelten Disciplinen. 1 St. Zu¬

sammen 5 St. Arndt. — 8) Naturwissenschaften, u) Chemie, 2 St. Weber; b) Physik, im

S. Optik, im W. Mechanik fester Körper. 3 St. Im. S. u. W. Repetitionen aus den jedesmal in dem

vorhergegangenen Semester behandelten Lehren. 1 St. Arndt. Zus. 6 St. — 9) Zeichnen: Befestigung

der perspectivischen Regeln; Situations-, Maschinen- und architektonisches Zeichnen; Uebungen im Schattircn

mit Kreide und Tusche. 3 St. Lehmann.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Conreetor Prof. Rothmann.

I) Neli gionslehre, vereint mit Gymn.-Prima. 2 St. Graser. — 2) Deutsch: Uebungen

im Declamircn und in freien Vorträgen; aus der Geschichte der Nationalliteratur die wichtigsten Erscheinun¬

gen der neuen Zeit; Lesung und Erklärung von Schiller's Wallcnstein und Göthe's Iphigenie; schriftliche

Aufsätze in 4 W. 1. 2 St. Hertel. — 3) Lateinisch: Dioeronis epistoluo, nach Süpfle's Sammlung

4. Ausg. Abschn. 8., Div. orntt. pro InAurio u. Lbilipp. IV., Livii bistor. IIb. II. Vir^ilii Von. lib. V.

Grammatik nach Zumpt, Moduslchre; gelegentlich Andres zu den Zeriptis. Schriftliche Uebungen in

wöchentlichen Exercitien; dazu in Extemporalien und Versbildungen, und für die erste Abtheilung auch in

eigenen Aufsätzen, im I. 4. 8 St. Roth mann. 2 St. (VirZil.) im S. Dvrry, im W. Handrick.
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4) Griechisch: Dvinci-i liiack. IIb. XVIII. XIX. und cursorisch lid. VI., Isocratcs DuncA^ricns,
Xcnoxlrvntis Ncmoiab. lid. III. Grammatik, das Wichtigste vom Gebrauch der Casus, des Artikels, der
Pronomina, der Tempora und Modi; dabei Repctition und Ergänzung der Formenlehre. In 2 W. 1
Erercitium, mündliches Ucbcrsetzen aus dem Deutschen. 6 St. Klcinschmidt. — 5) Französisch:
Lectüre aus Du I'rancc litt, von H. u. B., Ducuctcllc, ÄliKirct, Aliclrsuck, Victor Cousin, Dcnfnmiu
Constant, Victor Huxo, Idicrr^. Grammatik, Syntax nach Plötz 2. C.; schriftliche Hebungen. 2 St.
Francke. — 6) Geschichte: alte, von Alexander d. Gr. bis zur Völkerwanderung. Geographie:
topische. Wölker- und Staatcnkunde der außereuropäischenErdthcile. 3 St. Roth mann. — 7) Mathe¬
matik: im S. Geometrie, Lehrb. Abschn. 1 —12 thcils wiederholt, theils durch Zusätze und das, was in
den Anhängen steht, erweitert. Geometrische Oerter; Arithmetik, Gleichungendes 1. und 2. Grades. Im
W. Geometrie, Abschn. 12 bis zu Ende, Anfangsgründe der Trigonometrie; Arithmetik,Lehre von den Po¬
tenzen mit negativen und gebrochenen Exponenten, Wurzelrcchnung, imaginäre Größen, Logarithmen. 4 St.
Arndt. — 8) Physik: im S. Einiges aus der Chemie; im W. Magnetismus und Elcctricitat. 1 St.
Arndt.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Snbconrector Obcrl. »r. Francke.

1) Religionslehre, vereint mit Real-Prima. 2 St. Gräser. — 2) Deutsch: Hebungen
im Declamircn und in freien Vorträgen. Lesung von poetischenund prosaischenMusterstücken ans der
mittleren und der neueren Zeit — Nibelungen, Ncineckc Fuchs; Göthe's Hermann und Dorothea, Balladen
und Romanzen von Schiller, Göthc, Bürger, Uhland —; dazu literarische Notizen. Styllehre; schriftlicheAuf¬
sätze in 4 W. 1. 3 St. Francke. — 3) Lateinisch: Cucsuris clc hell. Call. lih. V. und Stücke aus
Ovickii Alctsmorxh. lih. VIII. Grammatik, Wiederholungen aus der Formenlehre und aus der Syntax
besonders über den Conjunctiv und die Casus, mit Einübung durch mündliches Ucbcrsetzen aus dem Deutschen
nach Haacke. Schriftliche Ucbungcn abwechselnd in Exerciticnund Extemporalien, wöchentlich 1; 4 St. im
S. Hertel, im W. Handrick. — 4) Französisch: Lectüre aus Du Drnncc litt, von H. u. B.,
Dvllin, Villcmni», De 8uZe, Dninincnnsis, Xnvier clc Naisti-e, Dcmmrtine. Grammatik nach Plötz,
Abschn. V. VI., Wortstellung und Gebrauch der Tempora und Modi. Wöchentliche Ercrcitien, mündliches
Ucbcrsetzen aus vorgesagtemdeutschem Text. 4 St. Stepp uhn. — 5) Englisch: Lectüre aus Herrig's
Handbuch, Dnrne, cknmes — tlrc Dislrerincur v18cnrplron, Diekens — X Cliiistmns Cnrol. Grammatik
nach Plate 2. C., einzelne wichtigere Abschnitte;sonst im Anschluß an die Lectüre. Wöchentlich 1 Erercitium.
3 St. Stepp uhn. — 6) Geschichte: alte, nach Dielitz. Geographie: die Länder Europa's mit
ihren Colonicen. Kartenzeichnern 3 St. Francke. — 7) Mathematik: im S. Arithmetik, Gleichungen
des 1. Grades mit mehreren Unbekannten, leichtere quadratischeGleichungen, Anfangsgründe der Lehre von
den Progressionen, nach Grunert's Lehrb. Cap. 4.11.12.10.; Geometrie, Lehre von den geometrischen Oettern,
harmonische Theilung u. s. w., Lehrb. Cap. 1 — 12. Im W. 'Arithmetik, die Lehre von den Potenzen mit
negativen und gebrochenen Exponenten, von den imaginären Größen und den Logarithmen; Geometrie, Lehrb.
Abschn. 4 bis zu Ende, Anfangsgründe der Trigonometrie. 5 St. Weber. (Seit Neujahr II.D. vereint
mit II. (4. 4 St. und 1 St. II. Ii. gesondert. Arndt.) — 8) Naturwissenschaften, n) Physik: im
S. die Hauptlehren von allen Grundstoffen; ein kurzer Ucberblick über die Mineralogie; im W. Magne¬
tismus und Electricität. 4St. Weber. (Seit Neujahr II.D. vereint mit I .D. 2 St. Arndt.) — h) Natur¬
beschreibung: im S. Botanik, Wiederholung und Befestigung der Terminologie und des Linne'schen
Systems; fortgehende Ucbungcn im Selbstbestimmcn lebender Pflanzen; Einführung in die natürliche
Gruppirung des Pflanzenreichs; speciclle Behandlung der phancrogamischenGefäßpflanzen; dabei besondere
Berücksichtigungder für Handel und Gewerbe wichtigen Gewächse; Excursioncn. Im W. Zoologie,
Wiederholung der Hauptformen des Thierreichs nach Cuvier; Ucbung im Selbstbestimmen lebender und
präparirter Thiere; speciclle Behandlung der Bauch- oder Schlcimthiere; allgemeiner Umriß der Verbreitungs-
bezirkc der hervorstechendstenThierformen. 2 St. Lehmann. — 9) Zeichnen, vereint mit Real-Prima
n 2 St. Lehmann.
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Cursus einjährig. Ordinarius der Snbrcctor Oberlehrer I»r Haudrick.

1) Religionslehre: Wiederholung der sämmtlichen Hauptstücke mit genauerem Eingehen in

das schwerer Verstandliche; dabei Wiederaufnahme der Kernsprüchc und Kcrnlieder, Bibelkunde; Lesung der

Apostelgeschichte und einer Auswahl von Psalmen. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch: Uebungen im freien

Erzählen und im Declamircn mit Erklärung einzelner Gedichte; schriftliche Aufsätze in 3 W. 1; Erklärung

einzelner grammatischer Punkte. 2 St. Handrick. — 3) Lateinisch: Luesuri« ck<z bell. llnll. lib. II.

eax. I—2t). u. lid. IV. eux. I — 29., Oviclü Aletsmorpb. lib. I. v. 415 — 779.; Grammatik, besonders

über den Gebrauch der Tempora und Modi und der Participien, mit mündlichem Uebcrsetzen aus dem

Deutschen nach Süpfle; schriftliche Uebungen in Exercitien und Extemporalien, auch im Versbau. 19 St.

Handrick. — 4) Griechisch: Ilomeri tlck^ss. lib. XIII. von v. 259. u. lib. XIV. Xenopliontis

Xrmb. lib. II. eup. 1 — 3. Grammatik, Vervollständigung der Formenlehre und Erklärung des Nüthigsten

aus der Syntax; schriftliche Uebungen in Exercitien und Extemporalien und mündliches Uebcrsetzen nach

Franke's Aufgaben. 8 St. Handrick. — 5) Französisch: Lectüre, ausgewählte Stücke aus der Chresto¬

mathie von Plötz; Grammatik nach Plötz, die Formenlehre und das Nöthigste aus der Syntax. 2 St.

Dörry. — 6) Geschichte und Geographie: Geographie von Europa und besonders Deutschland;

Geschichte von Chlodwig bis zum Interregnum. 3 St. Schmelzer. — 7) Mathematik: Geometrie,

Abschnitt 1 — 5 rcpctirt, dann Abschnitt 11 u. 12; Arithmetik, die Lehre von den geometrischen und den

arithmetischen Proportionen und den Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten, Wiederholung der

Decimalbruchrechnung. 3 St. Arndt. — 8) Naturwissenschaft: Mineralogie. 1 St. Weber.

Cursus einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Klcinschmidt.

1) Neligionslehre: vereint mit Gymn.-Ober-Tertia. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch:

Lesung und Erklärung von Gedichten und prosaischen Abschnitten aus Echtermcyer und Masius; Uebungen

im Declamircn und im freien Darstellen; schriftliche Aufsätze, in 3 W. l. 2 St. Schmelzer. — 3)

Lateinisch: Cluosuri« bell. Hall. lib. II., und Ovickii Äletumoipli. lib. V. v. 341 bis zu Ende, wo¬

von mehrere Abschnitte auswendig gelernt wurden. Grammatik nach Zumpt, besonders die Casuslehre und

das Nöthigste über den Gebrauch der Tempora und Modi; Prosodik und Uebungen im Versbau; schrift¬

liche Uebungen in wöchentlichen Exercitien und Extemporalien, Memorirübungcn. 8 St. Kleinschmidt,

2 St. (Ovick.) Hertel. — 4) Griechisch: Grammatik nach Krüger, die Anfangsgründe bis zu den un¬

regelmäßigen Verben einschließlich, bis §39; im 1. Halbjahr das Nöthigste, im 2. Halbjahr Ergänzungen;

mit schriftlichen Uebungen, gesondert für die I. und 2. Abtheilung; dazu, mit spccieller Anwendung des

grammatischen Cursus, Einführung in die Lectüre, Xenoxlrcmtis Xnub. IIb. II. cnp. 1. u. 2. und Homeri

lib. II. v. 1 — 99. 8 St. Klein schmi dt. — 5) Französisch: Grammatik nach Plötz 2. C.,

die unregelmäßigen Verben; aus der Syntax das Nöthigste, in Anschluß an die Lectüre, Plötz I-eotnres

vlwisies 8oc:t. I. 59. 8eot. IV. 4. 5. Exercitien und Extemporalien in 2 W. 1. 2 St. Dörry. — 9)

Geschichte und Geographie, vereint mit Gymn.-Obcr-Tertia. 3 St. Schmelzer. — 7) Mathe-

mathi k: in der Geometrie aus Fischer's Lehrbuch Abschn. 4—6 und theilweise 7, dazu Repetition der drei

ersten Abschnitte; in der Arithmetik die Lehre über die Potenzen mit ganzen positiven Exponenten, Aus¬

ziehung der Quadratwurzeln. 3 St. Müller.— 8) Naturwissenschaft: Wiederholung des Linne'schen

Pflanzensystems; Uebungen im Selbstbestimmen lebender Pflanzen; das Wichtigste vom inneren Bau der Pflanzen;

Einführung in das natürliche System. Excursionen. 1 St. Lehmann.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Klcinschmidt.

1) Religionslehre: Durchführung des unter Ober-Tertia für die vereinten Classen III.X.L.

aufgeführten Pensums. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch, wie im S. III.X., 2 St. Handrick. — 3)
4
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Lateinisch: Laesaris cls dell. Kall. lib. V. eax. 28 bis zu Ende und lib. VI., Oviäii Aletamorpb.

Stücke aus lib. II.; das Uebrige wie im S. III.X. L.; die schriftlichen Ucbungcn für .die 2. Abtheilung

nach v. Gruber, für die 1- Abtheilung nach Süpfle. 8 St. Kleinschmidt, 3 St. (Ovick.) Handrick.

— 4) Griechisch: Xenopbontis Xirabas. IIb. II. cap. 3 bis zu Ende, Hoineri dcl^ss. IIb. XIV. zweite

Hälfte. Grammatik u. s. w., wie im S. III.X.*) 5 St. Kleinschmidt, 2 St. (konrei) Handrick.

— 5) Französisch, wie im S. III.X.L., 2 St. Francke. — 6) Geschichte und Geographie:

Durchfüh rung des unter III.X. für die vereinten Classen III.X.L. aufgeführten Pensums. 3 St. Schmelzer.

— 7) Mathematik: Geometrie, Lehrbuch Abschn. 1 — 10; Arithmetik, Auszichung der Quadrat- und

Kubikwurzeln. 3 St. Arndt. — 8) Naturwissenschaft: Mineralogie 1 St. Weber. Zoologie:

innerer Bau des Menschen, und vergleichende Behandlung der Hauptformen des Thierreichs. 1 St. Lehman n.

Enrsus einjährig. Ordinarius im S. der Gymnasiallehrer Hertel, im W. der Gymnasiallehrer Stcppuhn.

1) Religions lehre: Wiederholung des Luther'schen Katechismus mir genauerer Erklärung des

4. und 5. Hauptstücks; Auswendiglernen von Bibelsprüchen und geistlichen Liedern; Lesung und Erklärung

des Evang. Matthäi, des B. der Richter und des 1. B. Samuelis. 2 St. Michael. — 2) Deutsch:

Lesen und Erklären von Gedichten und Prosastückcn aus Echtermeyer und Masius; Ucbungcn im Decla-

miren; schriftliche Aufsätze in 3 W. 1. 3 St. im S. Hertel, im W. Michael. — 3) Lateinisch:

Kaesari« cke bell. Kall. lib. III. u. IV.; Grammatik, Wiederholungen aus der Formenlehre; aus der

Syntax besonders die Casuslehre; schriftliche Hebungen in Excrciticn und Extemporalien, abwcchsend wöchentlich 1.

4 St. im S. Hertel, im W. Handrick. — 4) Französisch: Lectüre aus Plötz I.eetures eboisies

8eet. II. 7, 8. III. IV.; Grammatik nach Plötz Abschn. I. u. II.; Exercitien wöchentlich 1. 4 St. S tcpp u h n.

— 5) Englisch: Grammatik und Lectüre nach Plate's Lehrgang, Lection 1—3l. Exercitien wöchentlich 1.

4 St. Steppuhn. — 6) Geschichte und Geographie: die von Deutschland, spccicll von Preußen. 4 St.

Hertel. — 7) Mathematik: im S. die Lehre von den Potenzen, Buchstabenrechnung, Auszichung der

Kubikwurzeln, Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten, nach Gruncrt's Lehrb. Abschn. 6, 7, 10.;

Geometrie, Hebungen über Abschn. 1—7 in Fischer's Lehrb., Anfang der Lehre von den geometrischen Oettern.

Im W. Arithmetik, praktische Rechnungen über die früheren Pensa (Proportionen, Brüche); die Geometrie

bis zu Ende, nach Fischers Lehrb. Abschn. 8 — 16, doch ohne die Anhänge. 6 St. Weber (seit Neujahr

Müller). — 8) Naturwissenschaften, im S. Botanik: Wiederholung und Befestigung der Termi¬

nologie und des Scxualsystems; Uebung im Selbstbestimmen lebender Pflanzen; dabei besondre Berücksichti¬

gung der für Handel und Gewerbe wichtigen Gewächse. Im W. Zoologie: Naturgeschichte des Menschen;

Beschreibung und Vergleichung der Hauptformen des Thierreichs; speciclle Behandlung der Gliederthiere.

2 St. Lehmann. — 9) Zeichnen: die Lehre vom Grund- und Aufriß; Hebungen, Denkmäler, Ge¬

bäude u. dergl. im Grund- und Aufriß zu zeichnen; perspectivisches Zeichnen. Nach Peter Schmid.

2 St. Lehmann.

Cursus einjährig. Ordinarius Gymnasiallehrer Michael.

1) Religionslchre: Aus dem Katechismus Wiederholung des 1., 2. u. 3. Hauptstückes mit

Erklärung der Artikel, dazu Auswendiglernen von Bibelsprüchen und geistlichen Liedern; Lesung des Evan¬

geliums Mätthäi. 2 St. Michael. — 2) Deutsch: Grammatische Belehrungen; Lesen und Erklären

von Gedichten aus Echtermeyer und Prosastücken aus Masius; Hebungen im Dcclamiren; schriftliche Auf¬

sätze in 3 W. 1. 3 St. Michael. — 3) Lateinisch: Grammatik, Ergänzung der Formenlehre, und

aus der Syntax das Wichtigste von der Casuslehre und von den Infinitiv-, Conjunctiv- und Participial-

Constructionen; Prosodik; Lesung: Eoruol. Xcgi. Mltiacles, pausanias, Kimvo, LpammcmäaSz und aus-

') Die Schüler der 2. Abtheilung der vorher getrennt bestandenen Unter-Tertia wurden für das Griechische mit der
Quarta combinirt.
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gewählte leichtere Stücke aus der poetischen Chrestomathievon Schwarz; Excrcitien wöchentlich1, dazu
mündlichesUebcrsetzen aus dem Deutschennach Haacke. Wörterlernen aus Bonnell's Vocabularium. 10 St.
Michael. — 4) Französisch: Grammatik, die regelmäßige Formenlehre und Lcctürc nach Plötz 1. Curs.
von Abschn. 3; Excrcitien und Extemporalien abwechselnd in 2 W. 1. 3 St. Dürry. — 5) Geschichte
und Geographie: Geschichte und Geographie des alten Griechenlands. 3 St. Schmelzer. — 0)
Mathematik: die Lehre von den Proportionen und den darauf gegründeten Rechnungen des gemeinen
Lebens; Geometrie Abschn. 1 — 4. 5 St. Müller. — 7) Naturgeschichte: Botanik: Wiederholung
und geordnete Zusammenfassungder bisher erlernten Terminologie; Hebungen im Beschreiben und Vergleichen
lebender Pflanzen; Einführung in das Linnesschc Pflanzcnsystem. Excursionen. Beschreibung lebender Pflanzen
nach ihrem äußeren Bau zur Befestigung der Terminologie; Einführung in das künstliche System, und
Anleitung im Bestimmen wildwachsender Pflanzen, mit Excursionen. 2 St. Lehmann. — 8) Schreiben:
methodische Anleitung zur Schönschrift. 1 St. Lehmann. — 9) Zeichnen: Perspecnvisches Zeichnen
nach gerad- und bogenlinigen Körpern. Entwickelung der wichtigsten perspcctivischenGesetze, und Anwendung
derselbenbeim Aufnehmen verschiedener Gegenstände. Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

Cnrsus einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Hertel.

1) Religions lehre: Durchführung des oben unter Quarta angegebenen Jahres-Pensums.
! St. Michael. — 2) Deutsch: wie oben. 2 St. Müller. — 3) Lateinisch: im klebrigen wie
)ben; Lectüre: Eornel. N«zx. Phemistoeles, peloxiclns, Ilnnnibnl. 7 St. Hertel, 3 St.
poet. Ehrest, u. Vocab.) Handrick. — 4) Französisch: wie oben. 2 St. Hertel (seit Neujahr
Zteppuhn). — 5) Griechisch: (theilnehmcnddie neu in die Tertia versetzten Schüler) Grammatik nach
Krüger, die Anfangsgründe bis zu dem regelmäßigenBerdum einschließlich für die 2. Abtheilung; für die
1. Abtheilung bis zu den unregelmäßigen Verdis. Hebungen im Ucbersetzcn nach Spieß; Excrcitien wöchent¬
lich 1. 6 St. Hertel. — 6) Geschichte: römische, und von der Völkerwanderung bis zu Chlodwig.
3 St. Schmelzer. — 7) Mathematik: Gemeine Arithmetik; Lehre von den Zahlen überhaupt, den
Zahlensystemen,der Theilbarkeit der Zahlen, den gemeinen und den Decimalbrüchcn; ebene Geometrie, Lehrb.
Abschn. 1—3. 3 St. Müller. — (Die Naturbeschreibung sollte hinfort nach höherer Vorschrift aus¬
fallen.) — 7) Schreiben: wie oben. 2 Sr. Lehmann. — 8) Zeichnen: wie oben. 2 St Lehmann.

Cnrsus einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Michael.

1) Religionslehre: vereint mit IV.Ll., 2 St. Michael. — 2) Deutsch: wiegln IV. im S.
3 St. Michael. — 3) Lateinisch: Grammatik, wie in IV .Cl.; auch das Nöthigste aus der Prosodik,
mit Hebungen im Lesen des eleg. Distichon. Lectüre aus Blume's Elementarbuch 2. Curs. Abschn. 3 u. 4.
Schriftliche Hebungen in Excrcitien und Extemporalienwöchentlich. 6 St. Michael. — 4) Französisch:
Grammatik und Lectüre nach Plötz l. C. Lect. 41 — 86 und einzelne Stücke aus Abschn. VI. Schriftliche
Hebungen wöchentlich1. 5 St. Hertel. — 5) Geschichte und Geographie: alte Geschichte nach
Dielitz, mit Aufnahme des nöthigcn Geographischen. 4 St. Michael. — 6) Mathematik: Gemeine
Arithmetik u. s. w. wie in IV .Cl.; Geometrie, Abschn. I. — VII. ; mit Weglassung der schwierigeren Sätze
aus den Anhängen. 6 St. Müller. — 6) Naturgeschichte, Zoologie: Kenntniß des Menschen nach
seinem äußeren Bau; Hauptformen der Säugethicre, Vögel, Amphibien und Fische; dabei Uebungen im
Beschreibenund Vergleichen. 2 St. Lehmann. — 7) Schreiben mit IV.l? , 2 St. Lehmann. —
8) Zeichnen, mit IHR., Pensum wie IV.l?., 2 St. Lehmann.

Cnrsus einjährig. Ordinarius im S. Gymnasiallehrer Dörry, im W. Gymnasiallehrer Schmelzer.

1) Rcligionslehre: Biblische Geschichten des A. u. N. Testamentes; aus dem Katechismus,
Erklärung des 1. und 2. Hauptstücks, mit Auswendiglernen von Bibelsprüchen und geistlichen Liedern. 3 St.

1*
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— 2) Deutsch: Uebungen im Lesen und Declamiren; orthographischeUebungcn; Aussätze in
2 W. 1, seit Neujahr wöchentlich. 2 St. Im S. Dörry; im W. Schmelzer. — 3) Lateinisch:
Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre; aus der Syntax das Wichtigste von der Casuslehre und
über die Coujunctionen,den ^.blnt. ndsol. und den e. Inst Wöchentlich 1 Exercitium. Lectüre aus
Blume's 1. u. 2. Cursus; Vocabellcrnennach Bonnell. 10 St. Im S. Dörry; im W. 5 Schmelzer, 5
(Lectüre) Klein sch m i d t; (seit Neujahr 10 Schmelzer). — 4) Französisch: die Anfangsgründe, nach
Plötz, 1. Curs. 1. u. 2. Abschn., mit schriftlichen Hebungen. 3 St. im S. Dörry, im W. Michael. —
5) Geschichte: nach Wiederholungder wichtigsten Vorbcgriffe,Europa, und übersichtlichdie außereuropäischen
Erdtheile. 2 St. Im S. Müller; im W. Klcinschmidt. — 6) Rechnen: die 4 Species mit ganzen
benannten Zahlen, gemeine Bruchrechnung, Anfangsgründe der Rechnung mit Dccimalbrüchen; 3 St.; Geo¬
metrische Anschauungslehre: geometrische Vorbegriffe, Lehre von den Raumformen in einer einigen Ebene.
1 St. Weber (seit Neujahr Lehmann). — 7) Naturgeschichte: im S.Botanik mit Excursionen; im
W. Zoologie. 2 St. Müller. — 8) Schreiben: 3 St. Brey er. — 9) Zeichnen: Uebungen im
Auffassen gerad- und krummliniger Körper; Zeichnen derselben mit Seitenansichten. Nach Peter Schmid.
2 St. Lehmann.

Cursns einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Schmelzer (im W. vertretungsweise).

l) Rcligi onslehre: Biblische Geschichte des Alten Testaments, bis auf Saul; aus dem Kate¬
chismus die Einleitung und das 1. u. 3. Hauptstück,mit Auswendiglernenvon Bibelsprüchenund geistlichen
Liedern. 3 St. Müller. — 2) Deutsch: Lesen und Erklären von Gedichten und von prosaischen Ab¬
schnitten aus Masius; Uebungen im Wiedererzählenund im Declamiren; Erklärung der Wortarten und der
Verhältnisse des Satzes; orthographische Uebungen; Uebungen in eigenen Aufsätzen, in 2 W. 1. Im S.
3 St. Schmelzer, im W. 4 St. Lehmann. — 3) Lateinisch: die Formenlehre bis zu den unregel¬
mäßigen Verben, einschließlicheiniger der gebräuchlichsten unregelmäßigen; Uebcrsetzen aus dem Lateinischen
und dem Deutschen, mündlich und schriftlich, nach Blume's Elcmcntarbuch; Wörterlerncn. 10 St Schmelzer.
— 4) Geographie: Vorbegriffe; allgemeine Uebersicht der Erdoberfläche,genauer Europa, und besonders
Deutschland und Preußen. 2 St. Im S. Michael; im W. Müller (seit Neujahr Steppuhn). —
4) Rechnen: die 4 Species in benannten und unbenanntcn Zahlen; Uebungen im Kopfrechnen. 3 St.
Lehmann. — 5) Naturgeschichte: im S. Botanik, Behandlung der vorzüglichstenPflanzen aus
Torgau's Umgebung, mit Anleitung zum Beschreiben und Vergleichen; im W. Zoologie, Beschreibungdes
Menschenund einzelner Säugethicre, Vögel, Amphibien und Fische, hinsichtlich des äußeren Baues, mit
Uebungcn im Vergleichenund Beschreiben.2 St. Müller. — 6) Schreiben: vereint mit Quinta. 3 St.
Brey er. — 7) Zeichnen: Uebungcn im Auffassen geradliniger Körper, und Zeichnen derselben ohne
Seitenansichten. 2 St. Lehmann.

In der hebräischen Sprache wurden diejenigen Schüler der Gymnasial-Oberclasscn unter¬
richtet, welche Theologie zu studiren beabsichtigen. — 1) Prima: I. 8uimiel. cmx. 23 bis zu Ende, und
ksnlm. 21 — 28, 143 — 147; dabei Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, und Erklärung der
Hauptlehren der Syntax; schriftliche Jnterpretations-Uebungen. 2 St. Nothmann. — 2) Secunda:
Grammatik, die Formenlehre mit dem Nöthigsten aus der Syntax; schriftliche Uebungcn. Anleitung zum
Uebersetzen,aus dem Lesebuch von Gesenius I. K«ZF. cmx. 21., I. Nos. e. 37. und 8 u. 19. 2 St.
Michael.

Für die Schüler der beiden oberen Gymnasial- und Real-Classen bestanden im Sommerhalbjahr
auch ferner die Uebungen in besonderen freien Vorträgen, für die Gesammtheit die Uebungen in gegen¬
seitigem Unterricht: die crsteren monatlich zweimal am Sonnabend nach dem Lectionsschluß. Die
andren, in welchen durch die Schüler der Oberclasscn die der unteren und mittleren, nach bestimmter Vertheilung
und unter Aussicht eines Lehrers, in verschiedenen Gegenstanden des öffentlichen Unterrichts geübt wurden,



29

wöchentlich zweimal im Anschluß an die Nachmittags-Lectionen,sind mit dem Schluß des Sommerhalbjahres
aufgegeben worden. Die auch von altcrsher bestehende,im Laufe des Jahres und vor den öffentlichen
mündlichen Prüfungen am Schlüsse der Halbjahre erfolgende, Anfertigung schriftlicher Classen-Ar¬
beiten in den verschiedenen Sprachenund Wissenschaften ward fortgeführt.

Im Singen hatten die Choristen wöchentlich 4, die übrigen Schüler, in 3 Abteilungengesondert,
Z St. Unterricht bei dem Cantor Brey er.— Den Turnunterricht ertheilte auch ferner der Gymnasial¬
lehrer Hertel, im Sommerhalbjahr in wöchentlich 4 Stunden für sammtliche, in zwei Hauptabtheilungen
gesonderte, Schüler, im Winterhalbjahrin 2 Stunden für die Schüler der drei oberen Classen, besonders
zur Ausbildung der Borturner. — Von der Gunst, den Schwimm-U nterricht in der wohleingcrichteten
Schwimm-Anstalt des Königl. 4. Thüringischen Infanterie-Regiments(Nr. 72) zu genießen, machte auch
in diesem Jahre eine große Zahl von Schülern mit Eifer Gebrauch, im Ganzen 165: 97 als Freischwimmmer
und 68 als Lernende.

Die in den verschiedenen Classen eingeführtenLehr- und Uebungsbücher waren folgende:
1) Für die Religionslehre: in DI. VI. u. V. Biblische Geschichten von A. E. Preuß; in

l)1 . IV.—III. (14. u. 14.) der Katechismus Lutheri bearbeitet von W. Heuser u. F. Sander; in II. u.
I. (14. u. 14.) Lehrbuch der Religion für die oberen Classen protestantischer h. Schulen von L. A. Petri.

2) Für das Deutsche: in DI. VI —III. (14. u. 14.) Deutsches Lesebuch für höh. Unterrichts-
Anstalten von H. Masius; dazu in DI. IV. u. III. Auswahl deutscher Gedichte von Echtermeyer; in
DI. II. u. I. ((4. u. 14.) Leitfaden zur Geschichte der deutschen Literatur von F. A. Pi schon.

3) Für das Lateinische: in DI. VI—I. Lat. Grammatik von C. G. Zumpt; in DI. VI. u. V.
Lat. Elementarbuchvon W. H. Blume; in DI. V. u. IV. Lateinisches Vokabularium von E. Bonnell;
in DI. VI. u. III. II. I. 14. Aufgaben zum Uebersetzen ins Lateinischevon A. Haacke; in III. 14. L.
Uebungsbuchzum Uebersetzen a. d. D. ins Lateinische von I. v. Gr über; in DI. III. (4. V. Aufgaben zu
lat. Stilübungen von K. F. S üpsle, 1. Th,; in DI.II. u.I. <4. zu mündlichem UebersetzenM. Seyffert's
Uebungsbuch; in III. u. II. 14. !me! memoriules eä. Dossrnn etc.

4) Für das Griechische: in DI. III—I. 14. Griechische Sprachlehre f. A. von K.W. Krüger;
in DI. III. L. Uebungsbuch zum Uebersetzen aus dem Griech. ins Deutsche und aus dem Deutschen ins
Griechische von F. Spieß, bearb. von Th. Breiter; in DI. III. V. Aufgaben zum Uebersetzen in das
Griechische von F. Francke, 1. u. 2. Cursus; DI. II. u. I. 14. desselben Werkes 3. Cursus.

5) Für das Französische: in DI. V. u. IV. Lehrbuch der franz. Sprache von C. Plötz,
1. Cursus; in DI. III—I. 14. u. 14. desselben Lehrbuch 2. Cursus; in DI. II. ü. I. 14. Herrig's Ausgaben
zum Uebersetzen aus dem Deutschen (ins Englische) mit cle Dnstres französischen Anmerkungen.

6) Für das Englische: in DI. III —I. 14. Vollständiger Lehrgang zum Erlernen der englischen
Sprache von H. Plate; in DI. II. u. I. k. Aufgaben zum Uebersetzen a. d. D. ins Englische von
L. Herr ig.

7) Für Geographie und Geschichte: in DI. VI —III. (14. u. k.) Leitfaden für den Unter¬
richt in der Geographie von H. A. Daniel; in DI. II. u. I. (14. u. 14) Anfangsgründe der Erd-, Vülker-
und Staatcnkunde von A. v. Noon; in DI. IV —I. (14. u. 14.) Grundriß der Weltgeschichte von Th.
Dielitz; die Schul-Atlanten von Stiel er, v. Sydow, v. Liechtenstein und Lange, Adami;
Kiepert, Ordis uutigui äescriptio von Menke.

8) Für Rechnen und Mathematik: in DI. VI. u. V. Praktisches Rechenbuch von F. A. W.
Dieste rweg und Heuser; in DI. IV—II. (14. u. 14.) Lehrbuch der ebenen Geometrie von E. H. Fischer,
bearb. von E. F. August; in DI. IV. u. III. (14. u. 14.) Lehrbuch der Mathematik(der gemeinen
Arithmetik)für die mittleren Classen höh. Lehranstaltenvon I. A. Grunert, in DI. II. u. I. (14. u. 14.)
desselben Verfassers Lehrbuch für die oberen Classen; in DI. II. u. I. (14. u. R.) Vega's Logarithmisch-
trigonometrisches Handbuch herausgegebenvon I. A. Hülsen.
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9) Für Naturgeschichte: in 01. VI. u. V. Leitfaden zu einem methodischen Unterricht in der

Na turgeschichte von A. Lüben; in VI. IV., III. <5. u. III-I. H. Schul-Naturgeschichte von I. LeuniS,

in ei. II. u. I. K-, II. u. I. e. Anfangsgründe der Physik von K. Koppe; in Ol. II. u. I. R. Leitfaden

für den ersten Unterricht in der Chemie von K. List.

10) Für das Hebräische: Grammatik und Lesebuch von W, Gesenius.

Die Aufgaben zu den deutschen, lateinischen, französischen und englischen Aufsätzen

in den drei oberen Classen der beiden Zweige der Gesammtanstalt waren folgende:

1) in Gymnasial-Prima. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von vr. Francke:

1) lieber Schiller's Spruch des Confncins. — 2) Gang der Handlung in Schiller's „ Wallenstein'S
Lager" und „die Piccolomini". — 3) lieber das Sprichwort: Mau lebt nur einmal in der Welt. —

4) Gang der Handlung in Schiller's „Wallcnstcin's Tod". — S) Inwiefern kann man Horaz als
Beförderer der Alleinherrschaft des Angnstus ansehen? — V) Der Bedächtige und der Unentschlossene.

Eine Charakterschilderung. — 7) Inwiefern ist die Rede ein Schwert zu nennen? — 8) Ist die Sitte,
das Andenke» ausgezeichneter Männer durch öffentliche Denkmäler zu ehren, löblich oder nicht? — 9)

Inwiefern ist die Gegenwart die Mutter der Zukunft zu nennen? — 10) Warum werden die Verdienste

großer Männer oft erst nach ihrem Tode anerkannt? — 11) lieber die Ursachen der größeren Vaterlands¬

liebe bei den Völkern des AltcrthnmS? — 12) lieber den Ausspruch: Uugsmagna! Uor. Up. l. X. 32.

L. Aufgaben zu den lateinischen Aufsätzen, vom Director:

I) Lommentatio eis Homer! Iliadie liliro XIX. — 2) Vemon8tretur, populi Uomani iortitudinem in

condeudo orln8 terrarum impsrio miritics iortuna adjutam S8se. (Examen-Arbeit.) — 3) sisuid guU-

gus vitet, nunquam Immini 8ati8 Eautum S8t in Imras. — 4) L. .Iu!ii <7as8ari8 osce bonius plv8 an

mali in republica komana stiectum Ut. — 5) Xil eins magno Vita labore dedit mortalibue. (Examen-
Arbeit.) — 6) De ch. Uoratii Uiacei in pareotee et amicv8 pietats aeeuratiue colligantur guas in

ip8iu8 carminil>u8 documenta reperiuntur. — 7) De eingulari dsi in Imminum genu8 lienignitats 8S-

cundum cslsberriwum, guo illa laudatur, <7eIIsrti carmsn. (Clausnr-Arbeit.) — 8) Vilelini '1'slli ia-

bulas Kcliillsrias argumentum ita narrstur, ut et gua arte coinposita 8it ea tabula, et guid cle '1'elli

iaoinore fudicandum videatur, paucis explicstur. — 9) <)uid Upicuru8 cle virtuts 8tatuerit. (Clansnr-

Arbeit.) — 10) Lolligantur pauca cle iis, guae IIoratiu8 varÜ8 carmillibus cle nomini8 8ui imortalitats

praseagivit. (Examen-Arbeit.)

2) In Real-Prima. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von vr. Francke.

1) Der Rhein. Ein geographisches Bild. — 2) Gang der Handlung in Goethe's Torquato Tasso.—

3) Ueber den Charakter Antonio's in Goethe'S Tasso. — 4) Lugen aller Art schänden den Menschen.

— 5) Beschreibung einer Ferienreise. — 6) Gang der Handlung in Schiller's Braut von Mcsflna. —

7) Die Charaktere Don Cesar's und Don Mannel's in Schiller's Braut von Messina. — 8) Inwie¬

fern kann der Gedanke an die Vergänglichkeit für uns heilsam werden? Eine Herbstbetrachtnng. — 9)

Betrachtung des Ackerban's als des Anfangs aller menschlichen Cnltur. — 10) Gang der Handlung in

Goethe's Iphigenie auf Tauris. — 11) Ueber den Charakter der Iphigenie in Goethe's Iphigenie auf
Tanris. — 12) Der Mensch bedarf des Menschen.

L. Aufgaben zu den französischen Aufsätzen, von dem Gymnasiallehrer Steppuhn.

1) Uxpo8L <lk8 SNU8S8 principalss de In revolutiou irancaiee de 1789, — 2) Uietoirs 6s In Premiere
eroisade. — 3) 8aint Imuie et les dsux dermiereo croisads8 entrepri8S8 par ce roi. — 4) 4.S8 princU

paux evenemente 6s In vis 6e <ÜImrIe8 XII., roi 6e Lueds. -— 5) UUtoirs 6s guerre gue Iss (7rec8
ont iait contrs Ie8 Uer8S8.

0. Aufgaben zu den englischen Aufsätzen, von dem Gymnasiallehrer Steppuhn.

1) ^ euceinct Instor^ vi Alexander tlis <7reut espsciallx witb rs8pect to tlre iall vi tlis Usrsia»

monarclne. — 2) Urincipal iacts vi tlis In8tor^ oi Xapoleon I. — 3) V Umrt narrative oi tbe Iiis

ok klarx 8tuart. — 4) Vn outlins vi tbe Iiis and cliaracter vi .Uired tlis <7reat, Ii!»g oi IZngland.

— 5) Uietorx oi tlis ?eloponue8ian v»ar.
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3) In Gymnasial-Secunda. IV. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von dem Gymnasial¬
lehrer Hertel:

1) Schwert und Pflugschaar. Eine Parallele. — 2) Lichtseiten des Landlebens. — 3) Alexander der

Große und Carl Xll. Eine Verglcichung. — 4) Gesundheit ist ein hoheS Gut. — 5) Welche Grunde
bestimmen Wallcnstcin nach dem gleichnamigen Schillcrschen Drama von seinem Kaiser abzufallen? —

6) Verglcichung zwischen den Charakteren der beiden Piccolomiui. — 7) Uebcr den Segen des Fleißes.

— 8) Verglcichung zwischen dem peloponnesischen und dem dreißigjährigen Kriege. — 9n) Aus welchen
Gründen gebührte nach des Jsokrates Panegyrikos den Athenern die Hegemonie zur See? — üb) Hast
treu du deine Pflicht gcthan, So blickt dich Freude segnend an. — 10) Vergiß dein Ich, dein Selbst

verliere nie! — 11) Worauf rechnete Hannibal bei dem Kampfe, den er gegen Rom unternahm? —

12) Verglcichung zwischen den Charakteren der Iphigenie und des PyladeS. Nach Eothe's Iphigenie.

L. Aufgaben zu den lateinischen Aufsätzen für die Ober-Secundaner, von dem Prof. Nothmann:
1) ^tlreniensium res^nülica guomoclo ssnsim mutatir sit. — (Znidus rebus laetnin sit, ut ab Vntaleifln

Kxmrtaoo cum Uersis pax componeretur. — 3) (Avilas Homaua sul> re^ibus guas increurenta ceperit.
— 4) (ioruelii lVcpotis cls reuilms narratic» guas et Dualis sit, clemonstretur.

4) In Real-Secunda. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von Or. Francke:

1) Uebcr die Bedeutung des Osterfestes. — 2) Gang der Begebenheiten in Goethe's Hermann und

Dorothea. — 3) Brief an einen Freund, welcher mit seinem Berus unzufrieden ist. — 4) Beschreibung
einer Ferienreise. — 5) Geographisches Bild der Elbe. — 6) Beschreibung einer Fußwanderung in die

Umgegend von Torgau. In Briefform. — 7) Die Vergänglichkeit des Irdischen. Eine Herbstbe¬
trachtung. — 8) Die wichtigsten Folgen der Erfindung der Dampfmaschine. — 9) Das „Eleusische

Fest" von Schiller. Inhaltsangabe. — 10) Der Kaufmann, nach dem Epigramm von Schiller:

Euch, ihr Götter, gehört der Kaufmann; Güter zu suchen Geht er, doch an sein Schiff knüpfet das

Ente sich an. — 11) Rath an einen Freund, welchen Umgang er wählen solle. In Briefform. —

12) Verglcichung der Jahreszeiten mit den Lebensaltern der Menschen.

5) In Gymnasial-Tertia. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen IV. im S. für die Ober-
Tertia, im W. für die G esa in m t-T e rti a, von vr. Handrick:

1) Welche Vorbereitungen sind nöthig, um eine weitere Reise mit Vortheil zu machen? — 2) Cäsars
Unternehmen gegen die Trevircr. (Nach Cäsar.) — 3) Worin hat die Anhänglichkeit des Menschen an

seine Heimath ihren Grund? — 4) Ein Morgenspazicrgang in den Hundstagsfcrien. — 5) Der Spar¬

same. (Charakteristik.) — 6) Anrede an einen ausgetretenen Strom. — 7) Die hundertjährige Feier
der Schlacht bei Torgau am 3. November 1800. (Brief an einen jungen Freund.) — 8) Der Zu¬

stand Deutschlands zur Zeit seines Befreiers Hermann. — 9) Uebcr den Segen des Ackerbaues. — 10)
Die Weihnachtsbeschcrung. — 11) Uebcr die Ursachen der Kreuzzüge. — 12a) Bonifatius, der Apostel

der Deutschen. (Lebensbeschreibung.) — b) Der büßende Kaiser Heinrich IV. im Burghof von Canossa.

13) Verglcichung des Todes mit dem Schlafe. — 14) Welche Mittel sind anzuwenden, um die Ge¬

sundheit zu behüten und zu fördern?

L. im S. für die Unter-Tertia, von dem Gymnasiallehrer Schmelzer:
1) Die drei Könige zu Heimsen. — 2) Graf Eberhard und sein Sohn Ulrich. — 3) Graf Eberhard

und Wolf von Wunnenstcin. (1—3 nach dem Licdercyklus Graf Eberhard der Rauschebart, von Uhlaud.)

— 4) Die Vorfahren Karl'S dcS Großen. — 5) Der Taucher, nach Schiller. — 6) Schwalbe und
Biene, eine Fabel.

6) In Neal-Tertia. Aufgaben zu den deu tschen Aufsätzen, im S. von dem GymnasiallehrerHertel,
im W. (9—15) von dem Gymnasiallehrer Michael:

1) Schaden und Nutzen des Windes. — 2) Friede ernährt, Unfriede verzehrt. — 3) Widerwärtig¬

keiten bei einem Ausfluge auf das Land. Eine Erzählung. — 4) Der Zug Galba's gegen die Seduncr,

erzählt nach Oass. bell. dall. III. c. I—6. — 5) Der Jahrmarkt. — 6) Meine Hundstagsfcrien. —

7) Der Krieg Cäsars gegen die Vcneter. Nach Eues. bell, tl-fll. III. c. 7—1(>. — 8) Inhaltsangabe

des Schillcrschen Gedichtes „die Bürgschaft". — 9) Schilderung eines Gartens. — 10) Warum hat

die Gesundheit einen so hohen Werth? — 11) Schilderung einer Feuersbrunst.— 12) Lob Deutschlands.
— 13) Schilderung des Unglücks, welche» der Krieg anrichtet. — 14) Brief an einen Freund. — 15)

Der Frühling. (Clausur-Arbeit.)



32

Die hier aufzuführenden Aufgaben für die Maturitäts-Prüfungen waren zu Michaelis:

1) Der Mann ist wacker, der sein Pfund benutzend zum Dienst des Vaterlands kehrt seine Kräfte. —

2) Llxponatur, czuibu8 rebus factum sie, ut Imperium komanum per multa sascula potenti8simum

postremo brevi tempore barbarorum impetu evertsretur. — 3) a) Ist die Reihe der Zahlen 6 23
59 119 209 335 eine arithmetische Reihe höherer Ordnung? Von welcher Ordnung ist sie ? Wie

heißt das 7te allgemeine und summarische Glied? Wie das xte allgemeine und snmmatorische Glied?

— b) Welches ist die Summe der Glieder folgender ins Unendliche fortgehenden Reihe
. ^ >>Z , I>4 ^ . .

a — b U- ^ -f- ^ — u. s, w. wo a > b> a a^ a^

— c) Ein Kreis hat den Radius r f9"f; ein Punkt ist von dem Mittelpunkte des KrciscS a fO

entfernt und der Thcil einer von dem Punkte durch den Kreis gehenden Sccante, welcher zugleich Sehne

des Kreises ist, ist gleich 8 f6"f. Wie groß ist der Winkel, welche» die Sccante mit der von dem

Punkte nach dem Mittelpunkte des Kreises gehenden Linie macht? Wie groß ist die Sccante selbst? —
<Z) Der Mantel eines geraden Cylinders sei gleich 1, der cubische Inhalt gleich c: wie groß ist der

Inhalt eines Prisma's von derselben Höhe, welches zur Grundfläche ein in den Grnndkreis des CylindcrS

eingeschriebenes reguläres n-eck hat?

L. Zu Ostern:

1) Ucber den Einfluß der äußeren Verhältnisse ans die geistige Bildung des Menschen. — 2) vionmm-
<piam uuiu8 viri virtuts coiwervatam csso rempublicam, exompÜ8 cioceatur 1'Immi8toe1is et ss>. b'abii
iziaximi, aut 8i placet aliorum elarorum virorum. — 3) a) In einer Lotterie sind u Gewinne, welche

immer um ä Thlr. wachsend zusammen s Thlr. betragen: wie groß ist der größte und der kleinste dieser

Gewinne? Sollte aber der höchste der n Gewinne ^ der ganzen Gewinnsumme 8 betragen, wie groß

müßte dann der niedrigste Gewinn sein, wenn sie ebenfalls um gleichviel steigen sollten, und um wie viel

stiegen sie dann? — b) Die verschiedenen Arten der Elimination sollen erläutert werden an der Auslösung

folgender Gleichungen: 6H x — H ^ — 75 — ?

--- 3z — '

X "ss 2 2
— - 7 — 2 (x—7 — I)

— e) Ein Punkt ^ ist von der Ebene N vi um a entfernt, und zwei von ^ nach lck vl gehende Linien

sind gegen Ick vi unter < « und < j? geneigt, die Punkte aber, in denen diese Linien ick vi schneiden,
sind um b von einander entfernt: Welchen Winkel bilden beide Linien mit einander bei ^? sJcdcr wähle

sich selbst ein Zahlenbeispicl.f — ck) Ein rechtwinkliges Dreieck zu consiruiren aus der Hypotenuse u und der
Summe 8 einer Kathete und des ihr nicht anliegenden Hypotenuscnscgments.

Für die Entlassungs-Prüfung eines Realschul-Abiturienten zu Michaelis waren die Aufgaben:

1) Der Mensch unter der Macht der Natur. — 2)'lAbleau <Zu rogns cks (AiarlomnAus. sJm Englischen

ein Exercitium.) — 3) a) Wie läßt sich 71 als periodischer Kettenbruch ausdrücken? fauch einige
Partialwerthe angebenf — Wie läßt sich umgekehrt der periodische Kcttenbruch

2 -b l ,

m eine irrationale Quadratwurzel verwandeln? — b) Man kennt von einem Dreieck die Differenz zweier

Seiten und das Verhältnis der beiden Seiten zu der zur dritten Seite gehörenden Höhe: man soll das

Dreieck zeichnen. — c) Ans dem Ueberschnsse der Summe zweier Drciccksseitcn über die dritte b -f- c — n

— <1 f2^ 6"f und den Winkeln L fl4" 17' I5^f und O f73^ 14^ 25"f die drei Seiten und

die Fläche des Dreiecks zu berechnen. — cl) Zusammenstellung derjenigen Sätze aus der Stereometrie,

welche zur Auflösung der Aufgabe fuhren: ans den drei Winkeln eines sphärischen Dreieckes den Inhalt

des Dreieckes zu finden. — 4) a) An der Spitze eines gleichschenkligen Dreieckes, dessen Grundlinie 15^
und dessen Schenkel 28^ ist, hängt eine Last von 31 Pfd.; an den Endpunkten der Grundlinie hänge»

Laste» von 39 Pfd. und 21 Pfd. senkrecht herunter: wo im Dreiecke liegt der Mittelpunkt dieser drei

parallele» Kräfte? — b) Wie erklärt man die Luftspiegelung ans den Gesetzen der totalen Reflexion? —
c) Nergleichung der Sanersroffsäuren mit den Wasscrstoffsäuren.



k. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Von den in diesem Jahre ergangenen Verfügungen sind die wichtigeren Circular-Verfügungen

ihrem Inhalte nach auch durch öffentliche Blatter bekannt geworden. Sonst waren namentlich von Wichtig¬

keit diejenigen, welche sich auf Fragen hinsichtlich der Gestaltung der besondren äußeren und inneren Ver¬

hältnisse unserer Anstalt bezogen: aus welchem Bereich hier das Hauptsächliche zusammengefaßt wird. — Zu¬

nächst ward dem Antrage, daß die mit dem Gymnasium verbundenen Real-Classen auch ferner erst mit der

Tertia beginnen dürften, nicht Raum gegeben, sondern, wofern jener Zweig der Anstalt auch nur den Charakter

einer Realschule zweiter Ordnung behaupten sollte, die Errichtung einer Real-Quarta verfügt, welche denn auch

zu Michaelis erfolgte. Weiterhin aber trat wichtige Frage auf um die Spitze und das Ziel der Neal-

Classen: ob die zuvor am Orte erstrebte Steigerung zu einer Realschule erster Ordnung, zumal da für die

Real-Prima nach den gegebenen örtlichen Verhältnissen eine irgend erhebliche Frequenz auch fernerhin nicht

in Aussicht stand, ohne allzu bedeutende finanzielle Opfer seitens der Commune erreichbar sein möchte, wenn

gleichzeitig den höheren Forderungen für die von den Königlichen Behörden geltend gemachten Bedürfnisse

des eigentlichen Gymnasiums genügt werden sollte. — Bei den dieserhalb gepflogenen Verhandlungen aber kam

mit Ernst auch die weiter greifende Frage in Anregung, ob es nicht für rathsamer zu erachten sei, daß das

Gymnasium überhaupt auf seine früher bestandene Einfachheit zurückgeführt, den besondren Bedürfnissen aber,

welchen durch die seit 1852 errichteten Real-Classen entsprochen werden sollte, in der Weise genügt würde,

daß denjenigen Schülern, für welche statt des Griechischen ein Unterricht in Realschul-Disciplincn gewünscht

wäre, ein solcher durch Quarta, Tertia und Secunda im Englischen und im Zeichnen und erweiterter

Maaßen im Französischen und in Naturwissenschaft crtheilt werde in besondren dem Griechischen parallel

gelegten Lcctionen. Es ist aber hierauf seitens der Wohllöblichen städtischen Behörden nach vielseitigen

Erwägungen beschlossen und nunmehr auch höheren Ortes genehmigt worden: daß zwar die, seit Ostern

1854 bestandene, Real-Prima wieder aufgehoben sein, dagegen aber die drei nachfolgenden

Real-Classen fortbestehen sollen; welche letztere denn fortan den Charakter einer zu Abgangs-

Prüfungen berechtigten höheren Bürgerschule haben werden/) — Im Uebrigen war für die

') Diese Acnderung in der Verfassung der Real-Classen veranlaßt zu folgenden Rückblickenund Bemerkungen.
Real-Classen wurden dein hiesigen Gymnasium, nach längeren Verhandlungen seit 1813, erst im Lahre 1852 ange¬

schlossen, und zwar zunächst, durch Ausscheiden aus den entsprechendenGymnasial - Classcn, eine Rcal-Tertia und -Secunda. Ln
weiterer Entwickclung trat Ostern 1356 eine Real-Prima hinzu. — Die Frequenz dieser drei Classen hielt sich fortgehend als
eine sehr mäßige, zwischen 36 und Ii) Schülern, und steigerte sich auch nicht nach erlangter Berechtigung zu Entlassungs - Prü¬
fungen. sDie Mich. 1866 errichtete Real - Quarta indcß erhielt gleich von Anfang über 3i) Schillerst— Die Leistungsfähigkeit
aber der Anstalt bewährte sich namentlich dadurch, daß von Anfang sämmtliche Schüler der Real-Prima, welche den zweijährigen
Cursus durchmaaßcn, sich der gesetzlichen Entlassungs-Prüfungunterzogen und in derselben das Zeugniß der Reife erlangten,und
dieß nach folgendem günstigem Vcrhältniß. Es haben seit Ostern 1856 bis Michaelis 1366 überhaupt 16 Schüler der, immer
schwach besetzt gewesenen, Real-Prima bestanden, und von diesen 6 mit dem Prädicatc gut, 2 mit dem Prädicate vorzüglich,
und 2 mit dem Prädicatc genügend.

Dieses Ergcbniß zeugt, daß die neuerdings beschlossene Aufhebung der Real-Prima nicht auf Gründenberuhen konnte,
welche einen Borwurf gegen die Einrichtung oder ihre Wirksamkeit in sich schlössen. Aber es hat die Erfahrung gelehrt, daß
nach den Verhältnissen des Ortes und derjenigen Umgebungen, ausweichen unsrer Anstalt ihre Zöglingezugchen, die Realschul-
Bildung bei weitem von den meisten Schülern nur bis zu vollendetem Sccunda-Cursus gesucht, ein Aufsteigen aber in die Prima
und ein Durchmessen des Cursus bis zum Bestehen der Abgangs-Prüfungnur von wenigen einzelnen begehrt wird. Und dieser
Umstand hat die Wohllöblichcn städtischen Behördenum so mehr zur Aufhebung der Real-Prima vermocht, da gerade die Unter¬
haltung dieser Classic einen größeren Kostenaufwand verursacht, aber auch ein höheres Interesseverlangt, daß Lehrkräfte deren
Wirksamkeit möglichst vielen Schülern nützend zu wünschen ist, nicht für wenige einzelne Schüler aufgewandtwerden.

Nicht geringen Beweggrundaber zu dem gedachten Beschluß hat auch gegeben, daß einerseits die mit Durchmessung
des Cursus einer Real-Secunda erworbene Bildung nach Art und Maaß eine sehr erwünschte ist für den Eintritt in diejenigen
Bcrufsarten, zu welchen die meisten Zöglinge der Realschule übergehen, und daß andrerseitssolchen Schülern, welche etwa die
vollständige Rcalschul-Bildung anderweit bis in die Spitze zu verfolgen wünschen, nach bestandener Abgangs - Prüfung die Be¬
rechtigung zur Aufnahme in die Prima einer vollständigen Realschule gewährt ist. Unter den sonstigen Be¬
rechtigungen aber der in der Abgangs-Prüfung einer höheren Bürgerschulefür reif erklärtenZöglinge erschien von besonderem
Gewicht die Berechtigung zum einjährigen fr ei will igen Militär dien st.
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inneren Verhältnisse der Anstalt bedeutend die von dem Hochlöbl. Königl. Provinzial-Schul-Collegium in

Folge des Revisions-Besuches des Herrn Provinzial-Schulrathes vr. Heiland unter dem 30. November

v. I. erlassene Verfügung, welche namentlich eine Reihe wichtiger Anordnungen hinsichtlich des Untcrrichts-

wesens ertheilt.

c. Chronik des Gymnasiums.
Zuvörderst ist hier nach hergebrachter Weise der am Schlüsse des vorigen Schuljahres begangenen

Feierlichkeiten zu gedenken.

Am Palmsonntag den 1. April Abends nach 7 Uhr ward gemäß der Schröderschen Stiftung d e r

Rede- und Entlassungs-Actus begangen. Es sprachen im Ersten Theile: Schneider 1. einen

Prolog, „Die Verhüllung der Zukunft dem Menschen eine Wohlthat", in deutschen Versen; To dt 1. einen

Vortrag in lateinischer Sprache, Oö rei Oliristiunae inter Klermniws iiütiis; Jahn 1. eine französische

Rede, Lonaxarte eu Graser eine deutsche Rede, „Ueber die Herrschaftswechsel in Italien im

Laufe der Geschichte"; Hoffmann 1. einen hebräischen Vortrag, „Christi Einzug in Jerusalem". Im

Zweiten Theile trugen vor: Müllerl. ein lateinisches Gedicht, Ooesus et Kolon; Slevogt eine deutsche

Rede, „Ueber das Heranwachsen der beiden Herrscherhäuser Habsburg und Hohenzollcrn"; Leidolph eine

englische Rede, ssaire Bärensprung Worte des Abschieds, und Kupfer Worte der Er¬

wiederung, beide in deutschen in Versen. Die Vorträge waren eingeleitet und unterbrochen durch Gesänge

des Singechors und Instrumentalmusik. Den Beschluß machte die Entlassung der in dem vorjährigen Pro¬

gramm aufgeführten Abiturienten durch den Direcror.

Die stiftungsmäßige Prämie n-Erthcilung erfolgte Tags darauf bei der allgemeinen Censur

und Translocation am 2. April. Es erhielten Prämienbücher: aus I.tZ. Graser und Stern 1.; aus

Il.lär. Richter 1.; aus II.K. Jahn; aus III.(?tV Griehl 1. und (die Nitzsche'sche Prämie) Voigt;

aus III.Ll.L. Junge, Kartheuser und Junker; aus IV. Winkler, Rönncbeck, Ludley; aus

V. Siemens und Jentzsch; aus VI. L. Schulze, O. Schulze, Wehnert, Steinhausen und

K i r ch h ö f e r.

Für das neue Schuljahr ward, nachdem die Ost er-Ferien vom 3. bis zum 15. April ge¬

währt, die öffentliche Aufnahme-Prüfung Montags den 16. April gehalten, und Tags daraus der neue

Zur Verständigung mancher Eltern unsrcr Schüler sei hier noch bemerkt, daß die Benennung höhere Bürger¬
schule neuerdings — durch die das gesammte Realschulwesenneu regelnde „Unterrichts- und Prüfungs-Ordnung der Realschulen
und der höheren Bürgerschulen"vom 6. Octobcr 1859 — als amtliche Bezeichnung für solche Realschulen bestimmt worden ist,
welche die Realschul-Bildung nur bis zu vollendetem Cursus der Real-Sccunda führen, also für Realschulen ohne eine Prima.
Es verhält sich demnach „die höhere Bürgerschule",d. h. die zu gültigen Abgangs-Prüfungenberechtigte, zu der (vollständigen)
Realschule ganz gleich, wie das Progymnasium (ein Gymnasium ohne Prima) zu dem (vollständigen) Gymnasium.

Zn die große und, bei näherer Erwägung, tief gehende und weitschichtige Frage, ob es besser sein möchte, die mit
dem Gymnasium vereinten Real-Classen ganz aufzugeben, ist hier nicht der Ort einzugehen. sEs führt dieselbe nothwendig auch
auf jene Frage hinab, ob nicht auch die Gymnasial-Bildungfür solche Schüler, welche nicht studircn sollen, hinsichtlich der edlen
Frucht an allgemeiner geistiger Durchbildung und Gemüthserhebunggewisse Vortheilegewähre, für welche die Realschul-Bildung
einen hinlänglichen Ersatz nicht habe: und die Antwort hierauf wird, wenn sie cinigermaaßcn überzeugend wirken soll, nicht leicht
zu nehmen sein, und mannichfache Unterscheidungenmachen und an mancherlei Bedingungen knüpfen müssen.) — Daß an sich
das Bessere ist, einfaches Gymnasium und einfacheRealschule, wird unbestrittensein. Hiermit aber ist auch schon anerkannt,
daß die Verbindungvon beiden gewisse Uebelständehabe. Daß indessen solche so groß und solcher Art wären, daß um ihrer
willen auf solche Verbindungganz verzichtet werden müßte, auch wo dergleichen nach der herrschendenAnsicht der Maaßgebendcn
noch so sehr im örtlichen Interessegefunden werden möchte, wird sich weder aus der Natur des Verhältnisses darthun, noch aus
der Erfahrung erweisen lassen. Besonders bedingend aber würde bei solchem Verhältniß der Umstand sein, wenn behufs der
gleichzeitigenUnterhaltung beider Zweige einer so vereinten Lehranstalt dem einen von beiden oder beiden das zu einem kräftigen
Gedeihen erforderliche Maaß von Mitteln geschmälert werden müßte. Dann, anstatt einer Verkümmerung in dem Zusammen¬
gesetzten, entschieden vorzuziehen, daß dasjenige Einfache, welches als das Wichtigere und Nöthigereerkannt wird, in wohlver¬
sorgte Tüchtigkeit gestellt werde.
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Unterrichts-Cursus eröffnet. Zu Pfingsten dauerten die Ferien vom 26. bis zum 36. Mai. Die Hunds-

tags-Ferien begannen mit dem 12. Juli, und endeten mit dem 8.'August. — Zum Schluß des Sommer¬

halbjahres ward Montags den 24. September die öffentliche Prüfung abgehalten, an welche des Nachmittags

der Entlassungs-Actus angeschlossen ward. Bei diesem trugen vor: Hoffmannl. als Prolog ein deutsches

Gedicht, „Die Schlacht bei Torgau 1766"; Stern 1. eine lateinische Rede, 0. ölulii Oaesaris veok In

repudliea koman» bonine xlus an mal! ellectum vicleatur; Lcidolph eine französische Rede, Lon.

stantin 1o lüranä; Schneider 1. eine deutsche Rede, „Die große Entscheidung durch die Schlacht bei

Actium"; Rattig ein lateinisches Gedicht, vaviäes et lonatban; Kupfer Worte des Abschieds und

Bärensprung die Erwiederung, beide in deutschen Versen. Worauf die Entlassung der unten genannten

Abiturienten erfolgte. Mit den Vortragen wechselten angemessene Gesänge des Singcchors. — Die Michaelis-

Ferien währten darauf, mit besonderer Genehmigung am 26. September begonnen, bis zum 7. October.

— Am Montag den 8. October erfolgte die öffentliche Aufnahme-Prüfung für das Winterhalbjahr, TagS

darauf die Eröffnung des Unterrichts-Cursus. — Die Weihnachts-Ferien begannen mit dem 23. De-

cember und endeten mit dem 6. Januar. Ueber den bevorstehenden Schluß des Schuljahres wird unten

berichtet.

Hinsichtlich der sächlichen Verhältnisse der Anstalt ist zweier in der Classen-Verfassung eingetretenen

Veränderungen in dem Obigen gedacht: der zu Michaelis getroffenen Einrichtung einer Real-Quarta unter

und L., der mit dem Schluß dieses Schuljahres eintretenden Aufhebung der Real-Prima unter L.

In dem Lehrer-Collcgium wurden die Hülfslehrcr Friedrich Ottomar Müller und Karl

Heinrich Theodor Schmelzer, über deren Eintritt in unsre Anstalt im I. 1858 in den Schulnachrichten

von 1859 berichtet worden ist, als ordentliche Lehrer bestätigt. — Zu Michaelis 1866 schied aus der Anstalt der

ordentliche Lehrer Karl August Albert Dörry, welcher auch seit 1858 an derselben gewirkt hatte, zu¬

letzt als Ordinarius der Quinta und sonst hauptsächlich mit französischem Unterricht in den Mittelklassen be¬

schäftigt. Derselbe ging an die Realschule in Rawicz über, wohin ihm unsre treusten Wünsche folgten Mit

bleibender Anerkennung des in seiner kurzen hiesigen Wirksamkeit bewiesenen Eifers. — Die nachfolgenden

Collcgen asccndirten hierauf. Die erledigte Lehrstelle aber blieb das Winterhalbjahr hindurch unbesetzt, zu¬

nächst weil eine erfolgte Wahl widrigen Ausgang hatte, nachmals weil die unterdeß gefaßte Absicht, demnächst

die Real-Prima aufzugeben, ohnehin eine Verminderung der Lehrkräfte nach sich ziehen mußte. Die Ver¬

tretung erfolgte vollständig durch die treue Bereitwilligkeit des Lehrer-Collcgiums, aus dessen Mitte der

College Schmelzer für die letzten drei Monate auf eigenes Erbieten einen besonders großen Theil auf sich

nahm. — Eine sehr schmerzliche Heimsuchung aber traf mit dem Lehrer-Collegium die ganze Anstalt gegen

Ende dieses Schuljahres. Der College Weber, an einer schon weit vorgeschrittenen Herzenserweiterung

leidend, aber bis dahin, wie er eine starke Selbstbeherrschung besaß, sein Leiden still tragend, ohne sich in

der vollständigen Erfüllung seines Berufes hemmen zu lassen, ward im Anfang des Januars, eben von der

Weihnachtsreise zu dem halberblindeten Vater zurückgekehrt, hart auf das Krankenlager geworfen, und sein

Zustand ward in Kurzem höchst bedenklich und während der Abfassung dieses Berichtes hoffnungslos. Am

6. März, nach schweren Leiden, gab er seinen Geist auf: am 9. erfolgte seine feierliche Bestattung, mit wch-

müthigem Nachruf der Liebe und des Dankes, in tiefster Trauer des Lehrer- und Schülerkreiscs.

Der Verewigte, Otto Victor Weber, ein Sohn des ehemaligen, jetzt pensionirten, Landschul-

lchrers zu Großkyhna bei Delitzsch Herrn Weber, (mütterlicherseits aus jener Thüringischen Prediger-Familie

Wanckel stammend, welche vi. Martin Luthers Freund Wanckel unter ihren Ahnen nachweist), war

geboren in Merseburg den 22. Juni 1833, erhielt seine Schulbildung auf dem Domgymnasium zu Merse¬

burg, und studirte darauf 1852 — 1856 Mathematik und Naturwissenschaften in Halle, wo er darauf im

Jahre 1857 mit Ehren die Prüfung für das höhere Schulamt bestand. Von dem Eifer und der Gründ¬

lichkeit seiner Studien legte er früh besondren Beweis ab durch Lösung einer akademischen Preisaufgabe,

welche Arbeit er darauf in weiterer Ausführung gedruckt herausgab unter dem Titel „Licht und strahlende

Wärme, mit Rücksicht auf die Jdentitätstheorie dargestellt. Berlin 1857, bei H. Bosselmann. (12 Bogen, 8)".

Für das Lehramt war er schon seit Ostern 1856 an der Realschule in Halle thätig gewesen, bis er im No¬

vember 1857 an dem hiesigen Gymnasium angestellt ward, um vorzugsweise in den Rcal-Classen desselben

die mathematischen und physikalischen Disciplincn zu lehren. — Der Verewigte war ein Mann schlicht von
s*
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Sinn und Sitte, aber von nicht gewöhnlichen Geistcsgaben und wahrer Wisscnschaftlichkeit, und von aus¬

gezeichneter Treue und Gewissenhaftigkeit in der Erfüllung aller seiner Berufspflichten. In seiner Unterrichts¬

weise war er weniger lebhaft, aber klar, bestimmt und gründlich; und hierdurch wirkte er an seinen Schülern

mit sichtbarem Nutzen und erwarb sich ungesucht ihre Hochachtung und Liebe. In seinem Gemüthswesen

herrschte ein stiller, besonnener und fester Ernst vor, neben welchem sich aber gegen Andre zugleich Herzens¬

güte und, bei edlem Selbstgefühl, achte Anspruchslosigkeit kund gab. Für den Umgang war er zurückgezogen

und wortkarg, aber immer wahr und treu. Seine Zeit widmete er nächst seinen, immer mit Fleiß be¬

handelten, Arbeiten sür die Schule fast ganz dem fortgehenden Studium seiner Wissenschaft. Seine Wirksam¬

keit wahrte bei uns nur wenig über drei Jahre: aber er hat sich in der Anstalt ein bleibendes dankbares

Gedächtniß gestiftet durch die tüchtige Ausbildung seiner Schüler in den ihm übertragenen Lehrfächern, und

durch das schöne Bild seiner reinen und edlen sittlichen Persönlichkeit.

Auch in dem Kreise der Schüler aber hatte die Anstalt in diesem Jahre einen schmerzlichen Verlust zu

betrauern. Während im klebrigen der Gesundheitszustand kaum zu wünschen übrig ließ, griff im Spätherbst

neben katarrhalischen Anfechtungen die Mascrkrankheit, welche zu jener Zeit weithin auftrat, auch in unserer

Stadt um sich und tastete auch unter unsren Schülern eine größere Zahl an, darunter 4 von den 57 Zög¬

lingen des Pensionats. Unter den letzteren sollte einer ein Opfer dieser Krankheit werden, Bernhard

Oskar Frenzius, gebürtig aus Löthayn bei Meißen, ein Sohn des Freigutsbesitzers Herrn Frenzius zu

Neumühl bei Wahrenbrück, 16 Jahre alt, seit Michaelis 1859 der Unsrige, zuletzt Schüler der Gymnasial-

Ober-Tertia. Derselbe, ein hoffnungsvoller Knabe von schönen Fähigkeiten und treuem Fleiß und von

kindlicher Herzensreinheit, verschied uns in den Armen der herbeigeeilten Mutter am 1l. November. Mit

inniger Trauer bestatteten wir die theure Hülle am 14. November. — Den Frieden Gottes unsren Ver¬
klärten beiden!

Die alten heilsamen Ordnungen der Anstalt sind mit sichtbarer Wirkung auf den Geist der Jugend

im Uebrigen auch ferner aufrecht erhalten worden. Aber abgestellt sind seit dem November v. I. auf Rath

und Wunsch des vorgesetzten Herrn Departementsraths zwei alte Einrichtungen: die Versammlungen sämmtlicher

Schüler des Sonntags Vormittags 11 Uhr vor dem Dircctor, um Ansprache und Mittheilungen desselben

zu empfangen, und, wie schon oben unter gedacht, die wöchentlich zweimaligen Hebungen gegenseitigen

Unterrichts, die sogenannten Abendstunden. Es schien angemessener, die liebe Sonntagszeit nach dem Gottes¬

dienst der Jugend ganz frei zu lassen, und von den letztgedachten Uebungen ward der Nutzen, zumal im

Verhältniß zu der Ueberladung mit Schulstunden, in Zweifel gezogen.

Die Feier des heiligen Abendmahls ward von den Lehrern und Schülern der Anstalt am Bußtage

und am Reformationsfeste begangen. Die vorbereitende Andacht hielten Tags vorher die College» Weber

und Müller. — Am Gedächtnißtage des Todes Melanchthons d. 19. April betheiligte sich das Gymnasium

an der kirchlichen Feier. Eine besondre Schulfeier ward an diesem Tage durch ein Erkranken des Directors

verhindert, welcher aber eine Reihe der darauf folgenden Sonntage benutzte den versammelten Schülern

über Leben, Geist und Wirken des großen Reformators von Kirchen- und Schulwesen, zum Theil aus

den Quellen, belehrende Mitthcilungen zu machen. — Am 15. October ward das Gebursfest Sr. Majestät

des Königs unter frommen Fürbitten begangen. Die Festrede hielt der College Michael. — Am 3. No¬

vember betheiligte sich das Gymnasium auf ergangene Einladung an der Feier des hundertjährigen Ge-

dächtnißtages von Fricdrich's Sieg bei dem nahen Süptitz, welche Feier mit Weihung eines schönen Denk¬

mals in würdiger Weise auf den Höhen des Kampfplatzes selbst begangen ward. — Am 5. November

erschien im Gymnasium der Herr Provinzial-Schulrath vr. Heiland, und widmete der Revision

zuerst der Real-Classen und dann der Gymnasial-Classcn je zwei Tage, und hielt zum Schluß eine längere

Conferenz mit dem Lehrer-Collegium ab. Derselbe nahm auch anderweit eingehende Kenntniß von allen

äußeren und inneren Verhältnissen und Bedürfnissen der Anstalt, und wirkte lebendig anregend und erhebend

auf Lehrer und Schüler ein, wie er auch seine weitere treuste Fürsorge für die Wohlfahrt des Gymnasiums,

dessen Zögling er einst selbst gewesen, kund gab.— Die Erlösung Sr. Majestä t des Königs Friedrich

Wilhelm IV. zu dem besseren Leben war in der Ferienzeit erfolgt. Gleich bei der ersten Wiederversamm¬

lung der Schule am 7. Januar ward dem tiefbetrauerten in Gott ruhenden Herrn ein frommes Gedächtniß

gehalten, und am 17. Februar nahm das Gymnasium an der kirchlichen Gedächtnißfeier Theil. — Am
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14. März ward das Lehrer-Collegium in dem Conferenz-Zimmer des Gymnasiums S r. Majestät unsrem

jetzt regierenden König Wilhelm zu Treue, Untertänigkeit und Gehorsam feierlich vereidigt durch

den von dem Hochlöbl. Königl, Provinziell-Schul-Collegium hierzu beauftragten Landrath Herrn Grafen

von Seydcwitz, — Auf den 22. März steht dem Gymnasium die frohe Feier des Geburtstages desselben

unsres hochgeliebten Königs und Herrn bevor. — Die Schluß-Feierlichkeiten des Schuljahres sind unten

angezeigt.

v. Statistische Nachrichten.
I. Uebersicht der Frequenz-Verhältnisse.

Im Sommerhalbjahr 1860.

Frequenz
im Winter¬

Abgang im Winter¬
halbjahr I8KZ

Zugang im
Sommer¬

Frequenz im Sommerhalbjahr 1859.
8.

halbjahr
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zu andrem
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I86U.

i.
- nni.

I.
!!<.»!.

II. II.
Nesl.

Ill.aV

<7z-n>n.
III.IZ.

<!v m,i.
III. IV.

Nsi >1. i
v. ! vi.

277 s 31 33 15 4 34 19 23 27 13 ! 59 54 j 40 279.
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Im Winterhalbjahr 1860/61.

Frequenz
im

Sommer¬

halbjahr
1869.

Abgang im Sommer¬
halbjahr 1869. Zugang im

Winter¬

halbjahr
iszz

Frequenz im Winterhalbjahr 18W.
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i.
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I.
ÜL»I.

II. II. III.

ksal. >ütz-inii.

in.
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IV. l IV. VI.
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Z 29

21 21 2 33 29 j 45

!

13 38 j 31

!
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In dem Vorstehenden sind nach der Norm der amtlichen Frequenz-Listen für das Winterhalbjahr 2 Schüler mit¬

gezählt, welche in demselben die Schule nicht mehr besuchten, aber erst nach Einsendung der Frequenz-Listen abgemeldet wurden.

— Unter den Schülern des Winterhalbjahres sind III einheimische und 169 solche, deren Eltern auswärts wohnen.

II. Die Maturitäts - Prüfung haben in diesem Jahre 6 Zöglinge der Gcsammtanstalt bestanden,

und zwar zu Michaelis

Die Gymnasial-Primaner:

1) Eduard Friedrich Kupfer, gebürtig aus Schmiedeberg in der Provinz Sachsen, 26^ Jahr

alt, evangelischer Confcssion, ein Sohn des verstorbenen Schönfärbers Herrn Kupfer in Schmiedeberg. Der¬

selbe war Schüler der Anstalt 6^ Jahr, in der Prima 2 Jahre. Ueber die Wahl seines Berufs-Studiums

war er bei seinem Abgang noch unentschieden.

2) Friedrich Schneider, auch aus Schmiedeberg i. d. Pr. S. gebürtig, 2<H Jahr alt, evan¬

gelischer Confessi'on, ein Sohn des Fleischermeisters Herrn Schneider in Schmiedebcrg. Er genoß den Unter¬

richt der Anstalt auch 6H I-, in der Prima 2 Jahre, und ging auf die Universität in Berlin, um Theologie

zu studiren.

L. Der Real - Primaner:

Valentin Wilhelm Julius Leidolph, gebürtig aus Weißenfels, 26 Jahre alt, evangelischer

Confcssion, ein Sohn des Gensdarmen Herrn Leidolph zu Ortrand im Reg.-Bez. Merseburg. Auch er war

Zögling der Anstalt 6^ Jahr, und gehörte der Real-Prima 2 Jahre. Er wollte sich dem Postfache widmen.

An dem gegenwärtigen Ost er-Termin haben die Prüfung bestanden die Gymnasial-Primaner:

4) Heinrich Alfred Alexander Graser, gebürtig aus Guben in der Nicderlausitz, 17 Jahre

alt, evangelischer Confession, ein Sohn des unterzeichneten Gymnasial-Directors. Derselbe war vorher

2 Jahre Schüler des Gymnasiums zu Guben, darauf 7 Jahre des hiesigen Gymnasiums, hiervon 2^ Jahr

in der Prima. Er will Theologie studiren in Berlin.
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5) Karl Emil Dietz, gebürtig aus Mainz, 20z Jahr alt, römisch-katholischer Confession, ein

Sohn des Herrn Kricgsrathcs Dietz zu Magdeburg, Er war vorher 3 Jahre auf dem Domgymnasium in

Magdeburg," darauf 5z Jahr auf dem hiesigen, in der Prima 2 Jahre. Er wird sich der Rechtswissenschaft

widmen, zunächst in Bonn.

6) Theodor Heinrich Arthur Rättig, gebürtig aus Gumbinncn, l9z Jahr alt, evangelischer

Confession, ein Sohn des zu Oppeln verstorbenen Herrn Regierungs- und Schulrathes Rättig. Derselbe erhielt seine

Borbildung zuletzt 2z Jahr auf dem Gymnasium zu Wittenberg, und gehörte darauf dem hiesigen 6z Jahr,

der Prima 2 Jahre an. Er bezieht die Universität zu Königsberg , und beabsichtigt sich einem noch nicht

näher bestimmten philosophischen Facultätsstudium zu widmen.

III. Sonstiger Abgang von der Schule. Vom Anfang bis zum Schluß des Sommerhalbjahres

sind abgegangen: aus IV. H. v. Wolffra msdorf, G. Schulze u. H. Schade in das Elternhaus,

E. v. Bosse mit den Eltern nach Brandenburg; aus V. N. u. O. Neubcrt ebenso nach B., u. H,

Benin ebenso nach Magdeburg, K, Winckelmann zum Schmiedehandwcrk; aus Ill.El.L. K. Höpfel

auf ein Schullehrer-Seminar, R. Bor mann unfreiwillig; aus III G. Kühnast unfreiwillig; aus

Uli. v, Funck mit dem Vater nach Berlin, H. Simon zur Kaufmannschaft; aus Il.El. Walthcr desgl.;

aus I.II. Thieme unbestimmt.

Im Winterhalbjahr sind abgegangen: aus V. L. Borckenhagcn mit den Eltern nach

Magdeburg; aus III,El. O. Frenzius durch Tod; aus II.El. W. v. Houwald zum Eintritt in den

Heeresdienst; aus I.K. R, Schlipphacke zur Kaufmannschaft, M. Geisen Heyn er auf eine Realschule

in Berlin; aus I.El. H. v. Bömcken zum Heeresdienst. — Weiter werden noch abgehen: aus VI. R. u.

B. Aster und W. Krug ins Elternhaus; aus V. H. Heyer in das Cadetten-Corps, F. Hensel und

Th. Pötzsch zur Kaufmannschaft; aus IV.K. O. Kreitlow desgl., Ch. Rusche zur Landwirtschaft,

O. Jentzsch unbestimmt; aus IHK. K. Wagner u. I. Rupp zur Kaufmannschaft, E. Krüger zur

Landwirthsehaft; aus III.El. P. Freygang u. C. Voigt nach Pforta, Th. Barth zur Buchhandlung;

aus U.R. A. Todt zum Forstfach, O. Wolle u. I. Marx zur Kaufmannschaft, F. Roßmeyer, F.

Karl u. F. Lehmann zum Baufach, F. Fricdemann zum Proviantamtsdienst, B.Herold zur Kauf¬

mannschaft; aus II.El. H. Kröbel zur Landwirthschaft, R. Metzrath unbestimmt.

IV. Verzoichniß der Schüler des Winterhalbjahres 18KV/K1.

Namen. H eim ath.
(Wohnort der Eltern.) Namen, H eimat h

R) - I'riina.
Orilu. I.

Gräser Torgau.
Dietz ...... Magdeburg.
Rüttig Torgau.
Stern t Klitzschen b. Torgau,
Hascmann I . . . Torgau.
Francke I Torgau.
Rothmann . . . . Torgau,
Hoffmann I ... Torgau.
Rupp l Eilenburg.

O i'il ii. 2.
Müller I Liebcnwerda,
Richter I Pölbitz b. Dommitzsch,
Krctzschmann . . , Belgern,
Graß Zwethau b. Torgau,
Hauptmann . . . Torgau.
Kühne Plosfig b, Prettin,
Schillinger l . . . Schweinitz.
Paulack 1 Ruhland.
(v. Bömcken) . . . Brandenburg,
Schneider 1 ... Ruhland.
Schlott Rotta b, Wittenberg,
v, Waldau . . . . Torgau,

Schlipphackc
G ciscnheyner

S) Itrirl - I'riiua.
. . ! Prettin.
. . j Prettin.

Orcln. 1.

Gclpke I Dommitzsch.
Kerstan Ruhland,
Schumann . . . . Torgau.
Zicglcr Ruhland.
Mchliß Torgau.
Richter 2 Plosfig b. Prettin,
Koch I Zschakau b. Torgau,
Rostl Dommitzsch.
Schladitz I . . . . Schmiedebcrg.
Zänichcn Düben.
( v. Houwald ) . . Torgau.

Oriln. 2.
Richter Z Hohenleipisch b, Elstcrwerda.
Flachs Schrieben-
v. Mosch Torgau.
Meyer Zschakau b, Torgau,
Rittlcr Torgau.
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Namen

Mannschatz .
Grichl I . .
Roßberg . .
v. Mieters hei
Bücke l . > .
Kröbcl . . .
Bachler . .
Bücke 2 . .
Holniig . .
Flemming
Scheidemante
Goßmann. .
Metzrath . .
Zetzsch I . .
Stern 2 . .
v. Schaper I
Müller 2 . .

H eimath.

Thammenhayn b. Würzen.
Zinna b. Torgau.
Licbcnwcrda.
Torgau.
Großtrcben b. Prettin.
Torgau.
Döhlen b. Torgau.
Großtrcben b. Prettin.
Torgau.
Plossig b. Prettin.
Kröppen b. Lrtrand.
Düben.
Liebenwcrda.
Prettin.
Hcrzberg.
Kaltenberg b. Liebenwcrda.
Torgau.

Todt . .
Wolle I .
Roß meyer
Marx . .
Karl I . .
Fried cmann
Lehmann I
Herold I .
Zahn . .
Große l
Martin l .
Slominsky

Hentzschcl.
Richter 4 .
Lich tcnf els
Ulrich . .
Barth I .
(v. Funck).
Eppncr .
U schncr . .
Thörmer .

4)
O r Ä II. 1.

Düben.
Torgau.
Bclgern.

I Jbitz b. Brombcrg.
! Torgau.

Patschwig b. Schmiedeberg.
Torgau.
Herzbcrg.
Torgau.
Dahme.
Torgau.
Torgau.

tlritn. 2.

Boragk b. Mühlbcrg.
Hohenleipisch b. Elstcrwcrda.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.

Moritz . .
Kartheuser
Junker .
Junge .
Francke 2
Brandis
Mcchcl .
Semmt
Paulack 2
Barth 2
Wagner I
Döring 1
v. Briefen
Hirsch .
Schenk .
Wincklcr
Rehse .
Stelzner .
S chillingcr
S tc pH an,n
Hasemann !
Freygang.
Zander

I

5) - Vertl».
O r <l». I.

Aschcrslcbcn.
Döbcrn b. Torgau.
Schweinitz,
Torgau.
Torgau.
Dommitzsch.
Jessen.
Zwethau b. Torgau.
Ruhland.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Hohenleipisch b. Elsterwerda.
Torgau.
Mühlberg.
Großtrcben b. Prettin.
Grcudnitz b. Dommitzsch.
Torgau.
Martinskirchcn b. Bclgern.
Torgau.
Liebcnwerda.
Dommitzsch.

Namen. H e i m ath

Schreiber
Voigt . .
Rönncdeck
Claus Witz I
Clauswitz 2
Griehl2 .
(Frenzius)
Ludley . .
Protz . .
Große 2 .
Winckler 2
Tanneberge
Hochauf .
Walthcr I
Winckler 3
Heinricy .
Koch 2 . .
Krüger I .
Mctsch . .
Leutzsch I
Lessing t .
Tinney I .

Wagner 2
Hönccke
Zetzsch 2
Schmidt l
Krüger 2 .
Wille . .
Rupp 2

Schlebach
Böttcher .
Tinncy 2
Kunad .
Ii c u p e r t
Schwcrdt
Janecke I
Anschütz
Barack .
Rcumülllcr
Große 3 .

O r ll n. 2.

Ammclgoßwitz b. Belgern.
Postberga b. Hcrzberg.
Herzbcrg.
Torgau.
Torgau.
Lebbin b. Torgau.
Neumühl b. Wahrcnbrück.
Dautzschcn b. Prettin.
Dötlingen b. Elsterwerda.
Plossig b. Prettin.
Presset b. Düben.
Hcrzberg.
Torgau.
Coßdorf b. Mühlberg.
Eilenburg.
Schmiedcbcrg.
Zschakau b. Torgau.
Mühlbcrg.
Schleusingen.
Audcnhain b. Schildau.
Liebenwcrda.
Torgau.

v rctil. I.

Mockritz b. Torgau.
Brandenburg.
Prettin.
Döbcrn b. Torgau.
Tüßnitz b. Pretzsch.
Torgau.
Eilenburg.

Oritn. 2.

Herzbcrg.
Torgau.
Torgau.
Kauklitz b. Bclgern.
Köln.
Liebcnwerda.
Torgau.
Magdeburg.
Prettin.
Dommitzsch.
Licbcnwcrda.

H o ffmann
Siemens .
Richter 5 .
Thärigcn .
K r u g 'I
Telschow .
Schneider
Ncukrantz
Krug 2 . .
Handrick .
Scharrath
Lchmgrüb ner
Hcrschcnz

Gelpk- 2 .
Rasch I. .
Steltzer
Walthcr 2
Kohl. . .

O 5 <1n. I.

! Dommitzsch.
Blankenau b. Schildau.
Hcrzberg.
Döbern b. Torgau.
Großtrcben b. Prettin.
Treuenbriezen.
Torgau.
Liebcnwerda.
Großtreben b. Prettin.
Torgau.
Zerre b. Sprcmberg.
Werder b. Potsdam.
Ruhland.

<) c il n. 2.

Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Coßdorf b. Mühlbcrg.
Torgau.
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Namen. H eimath.

Lehmann 2
v. Schaper
Hudcmann
Reißbach .
Flügel . .
Dunzclt .
Zschiesing
Kühnast I . .
Steinhaufen
Nichtitz . .
Leutzsch 2 .
Kühnast 2
Kühnast 3
Schulze I
Lcssing 2 .
Treschcr .
Bachstein .
Küstncr
Deutschbein
Zerrentrupp

Kreitlow . .
Krämer . .
Bretschneider
Scharsich . .
Passow. . .
Schönfeld
Sanne . . .
Wolle 2 . .
Mendt . . .
Waldau . .

Stiefel -
Bachmannn.
Wenck I
Bvldt . .
«imon
Rusche . -
Mietaschk
Wehncrt .
Kirchhöfe r
Otto . . .
Herold 2 .
Leutzsch 3
Rauck . .
Brandt
EberHardt
Bucher . .
Ditmar
Schmidt 2
Langöhr .
Gumlich .
Conrad. .

Große 3 .
Lehmann 3
Schmidt 3
Schladitz 2
Müller 3 .
Schulze 2 .
Karl 2 . .
Wagner 3
Döring 2 .
Hermann .

Prettin.
Falkcnberg b. Licbenwerda.
Torgau.
Mühlberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Arien b. Prettin.
Langcnnaundorf b. Ucbigau.
Bönitz b. Elstcrwerda.
Audcnhain b. Schildau.
Axicn b. Prettin.
Axicn b. Prettin.
Axicn b. Prettin.
Licbenwerda.
Licbenwerda.
Eilenburg.
Trossin b. Dommitzsch.
Herzberg.
Torgau.

l)r(li>. I.

! Torgau.
^ Torgau.
^ Torgau.
^ Lauchstädt.

Sitzenroda b. Schildau.
Torgau.
Stendal.
Torgau.
Hohcnleipisch b. Elstcrwerda.
Lauchhammer b. Mückenberg.

vi'lln. 2.

Torgau.
Licbenwerda.
Torgau.
Torgau.
Kemberg.
Torgau.
Hillmcrsdorf b. Schlicken.
Mühlberg.
Schweinitz.
Torgau.
Herzberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Annaburg.
Torgau.
Torgau.
Licbenwerda.
Licbenwerda.

O I'u n. I.

Plossig b. Prcrtin.
Schönewalde b. Sonncnwalde.
Belgcrn.
Hohcnleipisch b. Elstcrwerda.

^ Herzbcrg.
Loßwig b. Torgau.
Torgau.
Düben.

' Torgau.
Zwicsigkow b. Lessen.

Namen H eimath.

Müller 4 . .
Röber . . .
Blauhut
Hey er . . .
Sicdamgrotzky
Hensel . . .
T c i ch e l m a n n
Bärcnsprung
Friede mann 2
Paul . . .
Janecke 2 , .
Pöhler I . .
v. Biela . .

Kaupisch

Höft . . . .
Petzsch . . . .
Rothe . . . .
Mackensen . .
Karl 3 . . . .
Thalheim . .
Pankrath . .
Wenck 2 . . .
Münch I . . .
Schrödter . .
Brcts chn cid er 2
Herold 3 . . .
Schneider!?. .
Gruhl . . . .
Münch 2 . . .
Rasch 2 ...
Michaelis . . .
Schneider 4
Walther3 . .
Pötzsch ....
Kuhn ....

Gnauck . . . .
Pöhler 2 . . .
Lorenz . . . .
Hagen . . . .
Krüger 3 . . .
Breitfeld . .
Martin 2 . . .
Winckler 4 . .
Branig . . -
Wenzel . . .
Krause . . .
Richter v . . .
v. Krottnaurer
Staufens» . .
Wolff . . . -
Aster l . . . .
Aster 2 . . . -
Wippermann .

Herzbcrg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Düben.
Herzberg.
Gölsdorf b. Züterbogk.
Torgau.
Pölbitz b. Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Annaburg.

t) r U n. 2.

Prctzschau b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Cöllitzsch b. Belgcrn.
Torgau.
Haüs-Leipnitz b. Schmicdeberg.
Torgau.
Torgau.
Axien b. Prettin.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Torgau.
Falkenstruth b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Schlicken.
Torgau.
Torgau.
Roitzsch b. Dommitzsch.
Torgau.

Orckn. I.

Trossin b. Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Licbenwerda.
Blumbcrg b. Belgcrn.
Torgau.
Torgau.
Mühlbcrg.
Annaburg.
Gasth. z. Bär. b. Torgau.
Torgau.
Pölbitz b. Dommitzsch.
Kremnitz b. Schweinitz.
Mühlberg.
Torgau.
Schcckwitz b. Dresden.
Schcckwitz b. Dresden
Torgau.

0eck,.. 2.
Krug3 l Mockritz b. Torgau.
Braune ! Bakisch b. Belgern.
Dolscius . . . .! Torgau.
Groll ^ Torgau.
Bärensprung 2 . . Torgau.
Rost 2 . ! Torgau.
Berg er ^ Scholitz b. Delitzsch.
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V. Unterrichtsmittel.

Die Schul - Bibliothek erhielt folgende Vermehrung:

1) cm Geschenke» von dem vorgesetzte» Hohen Königl. Ministerium: (Crellc'S) Journcil für
Mathematik, Bd. 57. u. 53.; Rheinisches Museum für Philologie, Bd. 15.; C. H. Zober's Geschichte
des Stralsunder Gymnasiums.

, 2) durch Ankauf n) aus dem Kl »gel scheu Legate: '1'Imcväiäs8 6s Iiello Vslopouns8. lib. VIII. sä.
Vozzpo. Vol. 1 — XI. — Oioni« (üussii l»8t. rom sä. Iinin. IZslrüer. 'Vom. I. II. — Oiesronw äs

orutors lib. III. s. v. Vläsrit. — Vsrgili Zluronis ox>sru sä. lilklmolr. 'Vom. I. — k)uintilianl insititu»
tiouss orat. sä. Xuinpt. — (chäntiliuni institutt. or. sä. LonnsII. Vol. I, II. — (loäoir. Ileimunni

o^usculu. Vol. I—VII. — 5Iaävchii ernsnäcetions8 Viviunus. — Vllrielä Iluttsni oper-e sä. Lä. Löolring
Vol. III. — Schmidt, Beitrage zur Geschichte der Grammatik. — A. Arnold, das Lebe» des

Horaz. — O. F. Gruppe, Minos. — C. Gnhl und W. Kon er, das Leben der Griechen und

Romer nach antiken Bildwerken dargestellt, 1. Th. — W. Drum an», die Arbeiter und Communisten

iu Griechenland und Rom. — Böckh, Rede zur Jubelfeier der Universität Berlin. — Kopke, die
Gründung der Universität Berlin.— Lommatzsch, Reden zur Melanchthonfeier.— Grimm, deutsches

Wörterbuch, II. 7, III. 4. — Pohlkc, darstellende Geometrie, 1. Abth. — Zinckeiscn, Geschichte
des osmanischcn Reichs, 6.Bd.— Herrmanu, Geschichte des russischen Staates, 6. Bd.— Schäfer,

Geschichte von Spanien, 3. Bd. — 'VIiier8, !n8toirs äu tlon8ulat et äs VLmxiirs, 'Vom. XVIII. —

Heiland, die Aufgabe des evangelischen Gymnasiums.— Ceutraiblatt für die g. Iluterrichts-Verwaltung

in Preußen, hcransgcg. von Stiehl. Jahrg. 1860.— Encyklopädie der Wissenschaften von Ersch
u. Gruber.

!>) aus der E l asc w a l d'sch en Stiftung: Gervinus, Geschichte des 19. Jahrhunderts, 4. Bd.

2. Abth. — Gregorovius, Geschichte der Stadt Rom im Mittelalter, 3. Bd. — P o g g en do rsf's
Annale» der Physik und Chemie, Jahrg. 1860.

IZ. Für die Schüler-Bibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:

1) Hoffmann, Jugendfreund 1360. — 2) Nicritz, Jugendbibliothek. — 3) Förster, Preußens

Helden. 144.—158. Heft. — 4) Petermann, Geographische Mitthcilungen. 1860. 12 Hefte. —

5) Firmen ich, Germanieus Bölkerstimmen. 24. Liefg. — 6) Grube, Taschenbuch der Reisen.
4. Jahrgang. — 7) Bcrgha nS, Deutschland und seine Bewohner. 13.—15. Liefg. — 8) Thiers,

Geschichte des französischen Consulats und Kaiserreiches. 18. Bd.— 9) Weber, Allgemeine Geschichte.

3. Band 1. Hälfte. — 10) Klodcn, Handbuch der Erdkunde. 2. Band bis 22. Liefg. — 11)

Heinzclmann, das deutsche Baterland in Reisebildcrn. 3. Bd. — 12) Horn, die Spinnstube für

1861. — 13) Horn, Erzählungen für die Jugend. 5 Bde. — 14) Biedermann, Staatcuge-

schichtc der neuesten Zeit. 3. n. 4. Bd. — 15) Ran, Alexander von Humboldt. 2. — 6. Bd. —

16) Männer der Zeit. 2. Bd. 13.—16. Liefg. — 17) Ramshorn, Maria Theresia und ihre Zeit.

4.—7. Liefg. — 13) Eeschichtschreiber der deutschen Borzeit. 38. Liefg. — 19) Lenz, Gemeinnützige

Naturgeschichte. 1.—14. Liefg. — 20) Pöschc, das Leben der Hausthicre. 3. Heft. — 21) Jrwing,

das Leben Washington's 5. Bd. — 21) Düntzer, Hcrder's Cid und Legenden. 2. Bdchn. — 23)

D ü ntzer, Klopstock's Oden. — 24) H offne a n n, Erzählungen für meine jungen Freunde. 5 Bde.

— 25) Gicsebrecht, Damaris. Eine Zeitschrift. 4 Hefte. 1860. — 26) Schlimpcrt, Vorbilder
der Vaterlandsliebe. 2. Bd. — 27) Lohrengcl, Altes Gold. Deutsche Sprichwörter. — 28) Jäde,

Aus dem Morgenlandc. — 29) Kolb, Handbuch der vergleichenden Statistik — der Völkerzustands-
und Staatenkunde. — 30) Erdmanu, Grundriß der allgemeinen Waarenknnde. — 31) Hanpr,

Deutsche Poesie. — 32) Dcderich, Handbuch der Geschichte der Staaten des Alterthums. — 33)

Vichoff, Vorschule der Dichtkunst. — 34) Engelmann, Geschichte des Handels und Weltverkehrs.

— 35) Heiland, die Ausgabe des evangelischen Gymnasiums. — 36) Dufforiu, Briese aus hohen

Breitengraden. — 37) Heine, Japan und seine Bewohner. — 38) Andersen, Aus Herz und

Welt. — 39) Baur, das Leben des Freiherrn von Stein, nach Pertz erzählt. — 40) v. Schubert,
Bcrmischte Schriften. — 41) Czcrwcnka, Philipp Mclanchthou »ach seinem Leben und Wirken. —

42) Andrer, Forschungsreisen in Arabien und Ost-Afrika. 2 Bde.— 43) Schmidt, König Lear.—

44) Territorial-Geschichte des brandend.-preußischen Staats. — 45) Diesterwcg, Populaire Himmcls-

kundc. 6. Aufl. — 46) Droysen, Geschichte der Preußischen Politik. 1. u. 2. Thl. — 47) Schmid,

Industrie- und Handels-Gevgraphie. — 43) Heine, Sommerreisen nach Tripolis- — 49) Häusser,

Deutsche Geschichte. 4. Bd. 2. Aufl. — 50) Sommerlad, Paul Gerhard's Leben. — 51) Herz,

Lanzclot und Ginevra. — 52) Preußisches Jahrbuch 1860. — 53) Tellkampf, die Franzosen in

Deutschland. Historische Bilder. — 54) Buch der Reisen, Franklin. — 55) Kaue, Wanderungen

nuter den Indianern. — 56) P rutz, Deutsche Literatur der Gegenwart. — 57) Wolf, Pantheon
6



42

des klassischen Alterthums. i.—7. Liefg. — 58) Müller, der Pflanzenstaat. 3 Hefte. — 59) Wolf,
die italienische Naiionalliteratnr. 1.—7. L-efg. — 60) Hettner, die französische Literatur im 18.

Jahrhundert. — 61) Ruppius, Geld und Geist. — 62) Findel, Qnickbor». - 63) Würdig,
Vom alten Fritz und vom siebenjährigen Kriege. — 64) Mylins, die Aufgabe des Jünglings. —

65) Schmidt, der Köhler und die Prinzen. Erzählung. — 66) Macanlay, Vermischte Schriften.

Nene Folge. 3 Bde. — 67) MasinS, der Jugend Lust und Lehre, 4. Jahrgang. 1860. — 68)

Wachsmuth, Geschichte der deutschen Nationalität. 2. Bd. — 69) Roßmäßler, das Wasser. —

70) Daniel, Handbuch der Geographie. 3. Bd. — 71) Schanmbnrg, Reisen in Afrika. — 72)
Göbel, Bibliothek gediegener französischer Werke. Fortsetzung 2 Bdchn. (Ausgabe c. 120 Thaler.)

e. Zu den naturwissenschaftlichen Sammlungen sind angeschafft für den Unterricht in Physik und Chemie:
Zwei StereoScope; ein Heronsbrnnncn von Glas; ein Platcan'scher Apparat; ein Debuskop; eine At-

wood'sche Fallmaschine; ein Hufeisenmagnet mit 5 Lamellen; eine Jnduktionsspirale; ein NoniuS von

Holz; ei» Apparat zum Oersted'schen Fnndamentalvcrsnch. Außerdem wurden mehrere Elaswaarcn und
Chemikalien angeschafft, und für die von dem früher hier bestandenen astronomischen Vereine angekauften

astronomischen Instrumente ward die letzte Abschlagszahlung geleistet. (Ausgabe gegen 105 Thalcr.)

Für den Zeichenunterricht wurden angeschafft:

I. H. Kronaner's Vorlagen für technisches Zeichnen. 1. Heft.

VI. Unterstützungen der Schüler.
iV Aus den Legaten erhielten:

1) Schröder'sehe Tisch gel der die Choristen: Hoffmann 1., Leidolph, Müller, Rost, Friedemann,
Eberhard, Köhler, Brandis, Hönecke; zusammen 152 Thlr.

2) Cantorei-Legate die Choristen: Große, Todt, Böttcher, Lehmann, Barack; zusammen 45 Thlr.
3) Das Legat des Gesangvereines dieChoristen: Hoffmann l. und Böttcher; zusammen 3Thlr.
4) Das Luther-Legat der Chorist: Schenk, 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
5) Das Villa ume-Legat die Choristen: Barth und Lehmannn; zusammen 3 Thlr. 15 Sgr.
6) Das Prager-Unruh'sehe Legat die Choristen: Wollet., Roßberg, Nauck, Stiefel u. Wolle 2.;

zusammen3 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.
(Hierzu kamen vom Ertrage des Weihna ch tssi n g ens zur Vcrtheilungunter die Choristen

150 Thlr.: so daß aus diesen Quellen zusammen dem Singechor eine Einnahme von 358 Thlr.
16 Sgr. 4 Pf. zufloß.)

7) Das Christiani'sche Legat erhielten: Hoffmann 1., Richter 1., Rost, Flachs, Todt, Leidolph, Kühne,
Kerstan und Scheidemantel; zusammen 37 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.

8) Das Stempel'sche Legat: Hoffmann 1. und Kerstan; zusammen 7 Thlr.
9) Das Schanze'sehe Legat: Mehliß und Scheidcmantel; zusammen 7 Thlr.

10) Das Kirchncr'sche Legat: Schenk, Große, Steinhausen,Lehmann 3., Bärensprung 1., Kaupisch;
zusammen 3 Thlr.

11) Von den für die Stuben-Oberen des Pensionates bestimmten Legaten erhielten:
n) die Schröd cr'scken Prämien: Kupfer, Leidolph,Kühne, Schillinger 1., Paulack 1., Schneider 1.,

Kerstan, Ziegler, Schladitz 1.; zusammen32 Thlr.
b) die Prämien aus dem P ra g er-U nruh'sche n Legate: Kerstan, Schladitz 1., Ziegler; zusammen

12 Thlr. 3 Sgr 10 Pf.
v) d ie Müller-Amsinck'sche Prämie: Kühne, 5 Thlr.

12) Die Stiftungsgelderfür Schwimmschüler erhielten: Rost, Simon 1-, Schenk und Steinhausen;
zusammen4 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. — Außerdem kam für denselben Zweck, durch die gewogent-
liche Bewilligung des Hochlöbl. Commando's des 72. Infanterie-Regimentes hiersclbst, als Inhabers
der Schwimmanstalt, wonach jährlich von den seitens der Gymnasiasten zu entrichtenden Schwimm-



Unterrichtsgcldernein Fünftheil des Mehr-Ertrages über 159 Thlr. erlassen wird zu Gunsten der
bedürftigsten und würdigsten unter den Schwimmschülern, in diesem Jahre den letztgedachten die
Summe von 9 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zu Gute für 8 Schüler (Kirchhöfer,Gruhl, Rusche, Nichter l.,
Leidolph, Slominsky, Kerstan, Höft) zu ganzem oder theilwcisem Erlaß.

13) Hierzu kamen auch in diesem Jahre: n) 39 Thlr. zu Bücher-Prämien, wovon 16 Thlr.
aus dem S chr ö d er'schen Legat zu diesem Zweck, und 14 Thlr. Zuschuß aus der Gymnasial-Casse;
und d) 8 Thlr. aus dem S chr öd er'schen Legat zur Vertheilung unter diejenigen Primaner,
welche bei dem Oster-Actus redend auftreten. Die Empfänger dieser Prämien sind erst im nächsten
Jahre zu nennen.

L. Die Summe der gewährten halben und ganzen Schulgeld-Befreiungen betrug, mit Ausschluß
der an sich freien Söhne von Lehrern der Anstalt, 297 Thlr. 15 Sgr.

<3. Freitische wurden (außer denjenigen, welche von bereits abgegangenen Schülern nicht angegeben worden
sind) wöchentlich gewährt: 97. Es gaben deren die Herren Kaufmann Aßmann 1, Prof. vr.
Arndt 2, BürgermeisterBärwinkel 2, Uhrmacher B a u m b erg e r 1, Seifensiedermcister B o r n
i, K.-G.-Dircctor Clauswitz 1, Bäckermeister Drasdo 1, Goldarbeiter Dunzelt 1, Director
Eppner 1, K.-G.-Secretär Ernst 1, Galanterie-Arbeiter Fränkel l, Gcometer Funke 2,
Regierungsrath v. Funck 8, Obcr-Steuercontrvlcur From m 1, Barbierherr Gieppner 2, Jn-
strumentenmacherGieppncr l, Gymn.-Dir. Oi-. Graser 2, Superintendent Hauptmann 1,
Divisionsprediger vr. Holbcrg 1, Maurermeister Jacob 1, Kaufmann Jahn !, Major
Jerrentrupp 1, Kaufmann Kinder 1, Scilermeister Klemm 2, Apotheker Knibbc 2
Sanitätsrath vr. Köpp e 2, Frau Majorin Köppen 1, Herr Kaufmann Krapf 1, Gasthaus¬
besitzer Kröbel 1, Seilermeister La bemann 1, Oeconom Langöhr 2, Frau vr. Lehmann
1, Herr Fleischermeister Lehmann 1, Schankwirth Lehmgrübner 3, K.-G.-Secretär Loß 1,
Diakonus Lotze 1, Frau Di. Mehliß 1, Herr LohgcrbcrmeisterMenzel 1, Gpmn.-Lehrer
Müllerl, Fleischermeister M ü l l er 1, Oekonom Mün ch sen. 1, Oekonom Münchgun. 2, Senator
Nitzschc 1, Getreidehändler Otto 1, Seifensi'edermeister Rciche 2, Rechtsanwalt Rittler 2,
Kaufmann C. Röder 2, Frau Kribbmeister Sch n ei der l, Herr Stabsarzt vi-, S cb i l l i n g er 1,
Mühlcnbesitzer Schröder 1, Glasermeister S ch u m a n n 1, Ziegelmeister Sickert 1, Rechtsanwalt
Stcltzcr 1, Lehrer Süptitz 1, Ockonom Süptitz 1, Schiffsherr Täubel 1, Kaufmann
T hörmc r 4, Buchdruckereibesitzer Tra gni ann l, Senator Ulrich 2, Gasthofsbcsitzer Voigt 2,
verwittwete Fleischermeister Weiße 1, Herr Maurermeister Wcnck 3, Gasthofsbesitzer W er ner 2,
Posamcntier Werth mann 3, Frau v. Wietersheim 1, Herr ZimmermeisterWolf 1. —
Außerdem gewährten an einzelne Schüler Unterstützungenin Geldspenden die Herren Kaufmann
I. Barth l Thlr., Kaufmann Bettega 5 Thlr., Agent Giesel 8 Thlr., Kaufmann Jahn
1 Thlr., Kaufmann Kinder 1 Thlr., Senator Kinder 1 Thlr., Apotheker Knibbe 1 Thlr.,
Frau Majorin Köppen 4 Thlr., Herr Gasthofsbesitzer Kröbel 1 Thlr., Rechtsanwalt Rittler
4 Thlr., K.-G.-Rath Slcvogt i Thlr., Senator Steinkopf 2 Thlr., PostmeisterSteude
4 Thlr., Senator Ulrich 4 Thlr., Maurermeister Wenck 1 Thlr., ApothekerWietzer 6 Thlr.
8 Sgr.; zusammen 45 Thlr. 8 Sgr.

Für alle diese reichen Spenden sei den edlen Wohlthätern unsrer Schüler auch im Namen der Anstalt
der tiefste Dank dargebracht. Wo aber anderweite geehrte Familien sich freundlich bewogen finden möchten,
einzelne unserer Schüler mit Zulassung zu ihrem Mittagstisch zu beglücken oder sonst zu unterstützen, wird
es dem Unterzeichneten und seinen Mitarbeitern eine Freude sein, besonders würdige und bedürftige Knaben
und Jünglinge zu empfehlen. Der Herr aber lege auf diese in unsrem Torgau von Alters her reich geübte
edle Wohlthätigkeit auch ferner seinen Segen!
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Schließlich beehre ich mich, die Wohllöblichen Städtischen Behörden und alle Gönner und

Freunde des Gymnasiums, zugleich im Namen des Lehrer-Kollegiums, ganz ergebenst zu den be¬

vorstehenden Schulfeierlichkeiten einzuladen, von welchen

die öffentliche Prüfung aller Klassen am Donnerstag den 21. März Vormittags von

8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an abgehalten,

der Schröd er's che Stistnngs-Actus aber am Palmsonntag den 24. März Abends von

7 Uhr an begangen werden soll.

Die Ordnung der gedachten öffentlichen Prüfung wird folgende sein:

Vormittags 8 — 12 Uhr.

M org enandacht.

^mu.-lertia: Religionslehre. — Hr. Archidiak. Bürger,

tjuinta: Lateinisch. — Schmelzer.

Ulznl-Leounän (mit II.Ct.): Physik. — Arndt.

<?^mn.-<Zuurtu: Französisch. — Stepp uhn.
Declamation.

: Griechisch. — Kleinschmidt.

lsl ^inn.-Lecuucla: Geschichte. — Rothmann.

(Z^mn.-k'rilna: Lateinisch. — Gras er.
Declamation. — Stilles Gebet.

Nachmittags 2 — 4 Uhr.

Choralgesang.

t^mn.-Huurta: Griechisch. — Hertel.

8«xta: Rechnen. — Lehmann.

lienl-Pertia: Englisch. — Steppuhn.

Ueul-lZuarta: Mathematik. — Müller.

Gebet.

Der Beschluß des Schuljahres erfolgt Montags den 2S. März mit der Censur, der

Prämien-Ertheilung und der Translocation. Das neue Schuljahr beginnt am 8. April mit der

öffentlichen Aufnahme-Prüfung, welcher Tags darauf die Eröffnung des Unterrichts folgt.

Eltern, welche unsrer Anstalt Söhne zu ubergeben beabsichtigen, wollen beachten, daß in

die unteren Klassen — Sexta, Quinta und Quarta - zu Michaelis fortan nur solche Schüler

aufgenommen werden, welche bereits die Reife für die oberen Abtheilungen dieser Klassen erlangt

haben. Es verbleibt daher namentlich für Knaben, welche noch keinen oder einen zu geringen

Anfang im Lateinischen gemacht haben, Ostern als alleiniger Termin der Aufnahme.

Torgau, den 17. März 1861.

vr. Friedr. Wilh. Gräser,
Gymnasial >Dircctor.
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Schließlich beehre ich mich, die 8
Freunde des Gymnasiums, zugleich im N
vorstehenden Schulfeierlichkeiteneinzuladen

die öffentliche Prüfung aller
8 Uhr und Nachmittags von

der Schröder'sche Stistnngs-^
7 Uhr an begangen werden s

Die Ordnung der gedachten öffe

Vormittags 8 — 12 Uhr.
Morgenandacht.

: Religionslchre. — H
Quinta: Lateinisch. - Schmelzer
UekU-8eeunlla (mit II.Ll.): Physik.

Französisch. — St
Declamation.

t^mn.-lertia: Griechisch. — Kle
<Z^mn.-8eouuäa:Geschichte. — R
l^mir.-krimu: Lateinisch. — Gra

Declamation. — Sti

Nachmittags 2 — 4 Uhr.
Choralgesang.

Cl^mn.-tZuarta:Griechisch. — Her
8extn: Rechnen. — Lehmann,
lieul-lertia: Englisch. — Stepp
Ueul-Ouarta: Mathematik. — Mi
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